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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf      Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
18./19.03. Dres. Weber

Radeberg, Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/44 20 33

25./26.03. Frau DS Helaß
Arnsdorf, Fachkrankenhaus B2
Tel. 035200/26 29 50

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
18.03. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 031
19.03. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
20.03. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
21.03. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 915
22.03. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 915
23.03. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 031
24.03. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig,
nur nach telef. Anmeldung
17.03. - 24.03. Frau TÄ Benzner, Weißig

Tel. 0172/79 60 538
24.03. – 31.03. Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200/24 135 oder 0171/57 76 377
Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück, 
Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Radeberg
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter
                                Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
17.03. – 24.03. TÄ Julia Böhme
24.03. – 31.03. Dr. Mathias Ehrlich
Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830
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BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Teilbeilage:

Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg
(Radeberg und Ortsteile)

Professionelles und individuell 
zugeschni�enes Abnehmprogramm

op�miert den Energiestoffwechsel 
unter ärztlicher Aufsicht

Termin vereinbaren unter 0351.48124930 l www.easylife‐dresden.de l Parkplätze im Hof
Mo.‐Fr. 8.00‐12.00 Uhr und 14.00‐18.00 Uhr l Friedrichstraße 24, 01067 Dresden

ohne Hungergefühl
mit Lebensmi�eln 
aus dem Supermarkt

ohne Sportprogramm

Jetzt abnehmen, Selbstwertgefühl aufbauen, 
Leichtigkeit erfahren!

Mit easylife 
schlanker und vitaler 
in den Frühling!

In zwei unserer letzten Ausgaben stellte sich die Arbeitsge-
meinschaft „Grünes Radeberg“ bereits vor. Unter dem Leitsatz
„Stadtgrün“, wird bis zum Stadtjubiläum im Jahr 2019 aber
auch darüber hinaus, eine Verbesserung des Wohnumfeldes
sowie Naherholung und ein Beitrag zum Klimaschutz angestrebt.
Familienfreundlich soll es vor der Haustür der Radeberger
Bürger sein und auch der wirksame Umweltfaktor spielt eine
wesentliche Rolle.
Die ständige Arbeitsgruppe „Grünes Radeberg“ besteht aus
Mitgliedern und fachlichen Beratern der Stadtratsfraktionen
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung. Ihr gehören von den
Fraktionen Rolf Daehne, Dirk Hantschmann, Ingrid Petzold
und Lutz Schöffl an. Die fachlichen Berater sind Henning
Kuschnig, Dr. Peter Lunze und André Schreyer. Geleitet wird
die AG in Vertretung des Oberbürgermeisters Herrn Lemm
von Bauamtsleiterin Frau Schellhorn, weiterhin arbeiten von
der Stadtverwaltung Frau Vogel  (Stadtplanung) und Frau
Nötzoldt (Stadtwirtschaftshof) mit.
Das Projekt ist auch nicht nur Sache des Rathauses. Bereits

Ende Januar holte sich der Kinder- und Jugendstadtrat Interessierte ins Boot, um an eigenen
Ideen zu arbeiten, die die Interessen der jungen Zielgruppe widerspiegeln sollen. Auch die
Radeberger Bürgerinnen und Bürger selbst, können mit ihren Einfällen und Ideen zum Erfolg
beitragen. Ihre Anregungen, Hinweise, Wünsche oder Vorschläge können Sie per Email an
bauamt@stadt-radeberg.de senden.
Mit drei Zielkomplexen soll das Projekt umgesetzt werden. Erstens, langfristige Fortschreibung
von Entwicklungszielen und Maßnahmen in Verbindung mit Landschaftsplanung und dem

Flächennutzungsplan. Zweitens, bis zum 800-Jahre-Jubiläum 2019 sollen wesentliche
Schwerpunkte durchgeführt werden. Drittens, Bürger sollen, wie bereits erwähnt, an der Ide-
enfindung und Realisierung beteiligt werden.
Zu den Schwerpunkten zählen unter anderem, in Koordinierung mit den Vorhaben
„Barrierefreies Radeberg“ das bestehende Wander- und Radwegenetz landschaftsplanerisch
zu ergänzen und auszubauen, bei stadtplanerischen Maßnahmen und Investitionen die Ziele
des „Grünen Radebergs“ einzubeziehen, den Röderbogen um die Innenstadt mit Wegever-
bindungen und Begrünung attraktiver zu gestalten und ein Augenmerk auf die 13 ehemaligen
Mühlenstandorte zu legen. Der Maßnahmenkatalog wird fortlaufend aktualisiert.
Seit längerem wurde im Stadtrat erwogen, die beiden alten Wohnhäuser an der August-Be-
bel-Straße 3 und 5 zugunsten der innerstädtischen Durchgängigkeit des Grünen Bandes an
der Großen Röder abzureißen. Diese Maßnahme ist nun offensichtlich so entschieden. Somit
kann dieses Areal mit in den „Grünzug“ eingebunden werden. Eine weitere Idee ist die
Umsetzung einer gemeinschaftlichen Denkmalanlage, die in Radeberg den so wichtigen,
wenn auch tragischen, Teil der Deutschen Geschichte lebendig zusammen führen könnte. All
diese Ideen werden nun nach und nach ausgewertet. Zukünftig könnte sich das Stadtbild nun
also grüner und geschichtshistorischer präsentieren.
Eines steht bereits fest: Das Denkmal für die Opfer des 1. Weltkriegs am evang. Gemeindehaus
an der Pulsnitzer Straße, soll bis Ende des Jahres saniert werden. Ein Konzept wird erarbeitet,
ausreichend Platz für eine würdige Gesamtgedenkanlage wäre vorhanden. Dann könnte für
alle Radeberger Opfer von Krieg, Terror und Vertreibung würdig gedacht werden.
Alle Informationen zur Arbeitsgruppe Radeberg finden Sie auch unter www.radeberg.de
unter Stadt & Rathaus und Arbeitsgruppen des Stadtrates.

Text & Fotos: Red.

Blick in die August-Bebel-Straße 1993 und 2017.

„Die grüne Stadt Radeberg“
Ideen - Konzepte - Leitfäden
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Oberstraße 16a, 01454 Radeberg

Öffnungszeiten

Mo. - Mi.  08.00 - 11.30 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Do.            08.00 - 11.30 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr 
Fr.            08.00 - 12.00 Uhr
Oder        nach Vereinbarung
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von
Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Sehr geehrte Gemeinderätinnen, 

sehr geehrte Gemeinderäte,

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein:
33. Gemeinderatssitzung

Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Montag, 20. März 2017, um 19.00 Uhr
Ort Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 34
Raum Beratungsraum FFw Arnsdorf
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 32. öffentlichen 

Gemeinderatssitzung vom 20.02.2017
4. Verkauf eines gemeindeeigenen Grundstückes

Flurstück 338 der Gemarkung Arnsdorf
5. Vereinbarung über die Ausführung gemeinschaftlicher 

und öffentlicher Anlagen zur Übernahme des
Eigenleistungsanteiles zwischen der Teilnehmer-
gemeinschaft LNO Wallroda und der Gemeinde 
Arnsdorf Maßnahme: MKZ 131-04 – Bahnbrücke -

6. Vereinbarung zur Übernahme des Eigenleistungsanteiles 

zwischen der Teilnehmergemeinschaft S 177
Ortsumfahrung Großerkmannsdorf/Radeberg 
und der Gemeinde Arnsdorf Maßnahme: 
MKZ 115-01 – Geschwister-Scholl-Straße –

7. Vereinbarung über die Ausführung gemeinschaftlicher 
und öffentlicher Anlagen zur Übernahme des
Eigenleistungsanteiles zwischen der Teilnehmer-
gemeinschaft S 177 Ortsumfahrung Großerkmanns-
dorf/Radeberg und der Gemeinde Arnsdorf Maßnahme: 
MKZ 116–08  - Ausbau der Straße zwischen 
Kleinwolmsdorf und Radeberg (bis Neubau)

8. Vereinbarung über die Ausführung gemeinschaftlicher 
und öffentlicher Anlagen zur Übernahme des 
Eigenleistungsanteiles zwischen der Teilnehmer-
gemeinschaft S 177 Ortsumfahrung Großerkmanns-
dorf/Radeberg und der Gemeinde Arnsdorf Maßnahme: 
MKZ 161-07 – Stichweg -

9. Verschiedenes
10. Anfragen der Gemeinderäte
11. Anfragen der Bürger

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Einladung Gemeinderat Arnsdorf

Sehr geehrte Ortschaftsräte, 

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.
12. Sitzung 

Gremium Ortschaftsrat Wallroda
Sitzungstermin Donnerstag, 23. März 2017, 19.00 Uhr
Ort 01477 Wallroda, Friedensstr. 1
Raum Beratungsraum 
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 11. öffentlichen 

OR-Sitzung vom 24.11.2016

4. Information
Vereinbarung über die Ausführung gemeinschaftlicher 
und öffentlicher Anlagen zur Übernahme des 
Eigenleistungsanteiles zwischen der Teilnehmer-
gemeinschaft LNO Wallroda und der Gemeinde 
Arnsdorf Maßnahme: MKZ 131-04 – Bahnbrücke

5.  Information
Betreibung Wäscherolle Wallroda

6.  Verschiedenes
7.  Anfragen der Ortschaftsräte
8.  Anfragen der Bürger

Birgit Müller, Ortsvorsteherin

Einladung Ortschaftsrat Wallroda

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf 

zum 85. Geburtstag
12.03. Hanni Hartmann
13.03. Dorothea Tauer
16.03. Henry Volkmer
zum 80. Geburtstag
12.03. Maria Kühn
13.03. Inge Ludwig
14.03. Helene Eckert (OT Großerkmannsdorf)
15.03. Gisela Riesner
16.03. Irene Höppner (OT Ullersdorf)
17.03. Erich Simon
zum 75. Geburtstag
12.03. Elisabeth Sonntag

15.03. Norbert Brandt
15.03. Günter Mühlbach
15.03. Helga Schulz
zum 70. Geburtstag
11.03. Dieter Brisch (OT Großerkmannsdorf)
11.03. Gudrun Hegemann (OT Liegau-Augustusbad)
14.03. Sabine Kluge (OT Liegau-Augustusbad)
14.03. Frank Mütze

sowie den Eheleuten Renate & Bernd Heine 

(OT Ullersdorf) zu Ihrer Goldenen Hochzeit 

am 11.03. verbunden mit den besten Wünschen 

für Gesundheit und Glück für alle weiteren Ehejahre.

Stadtrundgang
Der nächste Stadtrundgang von Oberbürgermeister Gerhard Lemm und seiner Verwaltungsleitung findet am Montag,
den 20.03.2017 ab 9.00 Uhr statt. Die Begehung folgender Straßen ist vorgesehen: Waldstraße / Elsa-Fenske-Straße /
Forststraße / Heidestraße zwischen Dresdener Straße und Waldstraße. Wie immer können sich die Bürger mit Fragen
an den Oberbürgermeister und die Mitarbeiter wenden. Stadtverwaltung Radeberg

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Sonntag, dem 24. September 2017 

findet die Bundestagswahl statt.

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl werden
für die Besetzung der Wahlvorstände in den 14 Wahllokalen
und für zwei Briefwahlvorstände ca. 130 wahlberechtigte
Bürger benötigt. Wahlberechtigt sind alle Einwohner, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben. Bitte helfen Sie durch
Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit in einem der 16 Wahlvor-
stände, diese Wahl zum Erfolg zu führen.  Wir freuen uns
über die Mitwirkung derjenigen, die uns bereits in den
letzten Jahren unterstützten. Interessierte wahlberechtigte
Bürger, besonders auch die Mitglieder von Parteien,
Vereinen und Verbänden sowie sonstigen Institutionen
werden aufgefordert, bei der Wahl mitzuarbeiten. Am
Wahltag erledigt der Wahlvorstand seine Aufgaben in
zwei Schichten. Dabei sprechen sich die Mitglieder des
Wahlvorstands untereinander ab, welche Vierergruppe
vormittags und welche Vierergruppe nachmittags im Wahl-
lokal anwesend ist. Um 17:30 Uhr treffen sich wieder alle
Mitglieder des Wahlvorstands im Wahllokal und ab 18:00
Uhr erfolgt dann die Auszählung der abgegebenen Stimmen. 
Für die Tätigkeit als Wahlhelfer/-in sind keine Vorkenntnisse
notwendig. Als Anerkennung für die Ausübung des Eh-
renamtes werden 21,00 € Erfrischungsgeld gezahlt.
Wir brauchen Sie! – bitte melden Sie sich schriftlich,
elektronisch, telefonisch oder persönlich bei Frau M.
Uhlig im Hauptamt der Stadtverwaltung Radeberg, Markt
19, 01454 Radeberg, Tel.-Nr. 03528/450211,
e-mail: m.uhlig@stadt-radeberg.de
Bitte geben Sie Familien- und Vorname, Geburtsdatum,
Adresse, Telefonnummer und eventuell Einsatzwünsche
(Wahlbezirk) mit an. Folgende Wahlbezirke sind vorgesehen: 
Wahlbezirk I Ludwig-Richter-Schule

Lotzdorfer Str. 51
01454 Radeberg

Wahlbezirk II Alten- u. Pflegeheim
Pulsnitzer Str. 58
01454 Radeberg

Wahlbezirk III Rathaus
Markt 19
01454 Radeberg

Wahlbezirk IV Grundschule Stadtmitte
Schulstr. 1
01454 Radeberg

Wahlbezirk V Pestalozzi-Oberschule
Pestalozzistr. 1
01454 Radeberg

Wahlbezirk VI Wärmeversorgung
Am Bahnhof 2
01454 Radeberg

Wahlbezirk VII Grundschule Süd
Heidestr. 21
01454 Radeberg

Wahlbezirk VIII Grundschule Süd
Heidestr. 21
01454 Radeberg

Wahlbezirk IX Heideschule
Ferdinand-Freiligrath-Str. 27
01454 Radeberg

Wahlbezirk X Heideschule
Ferdinand-Freiligrath-Str. 27
01454 Radeberg

Wahlbezirk XI Seniorenwohnanlage
Ferdinand-Freiligrath-Str. 19
01454 Radeberg

Wahlbezirk XII Kita Liegau-Augustusbad
Liegau-Augustusbad
Rödertalstraße
01454 Radeberg

Wahlbezirk XIII Großerkmannsdorf
Dorfgemeinschaftshaus
Großerkmannsdorf
Alte Hauptstr. 24
01454 Radeberg

Wahlbezirk XIV Grundschule Ullersdorf
Ullersdorf
Dorfstr. 2
01454 Ullersdorf

Briefwahlbüro 1 Stadtverwaltung Radeberg
Rathaus, Standesamt 
(Trauzimmer)
01454 Radeberg

Briefwahlbüro 2 Stadtverwaltung Radeberg
Rathaus, Archiv, Markt 19
01454 Radeberg

Ich bedanke mich vorab ganz 

herzlich für Ihre Bereitschaft!

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Aufruf zur Mitarbeit in den Wahlvorständen
zur Bundestagswahl am 24. September 2017

In der 29. öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses
am 07.03.2017 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
Beschluss-Nr. 146/29/TA/2017
1. Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Er-
richtung einer zweigeschossigen Balkonanlage, Grundstück
in 01477 Arnsdorf, Niederstraße 4, Gemarkung Arnsdorf,
Flurstück 121b aus planungsrechtlicher Sicht zu. 
2. Zum o. g. Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen
gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt.  
Beschluss-Nr. 147/29/TA/2017
1. Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf  Neubau
einer Doppelgarage mit Abstellraum, Grundstück in 01477
Arnsdorf, Ernst-Thälmann-Straße 6, Gemarkung Arnsdorf,

Flurstück 148/2 aus planungsrechtlicher Sicht zu.
2. Zum o. g. Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen
gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt. 
Beschluss-Nr. 148/29/TA/2017
1. Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Vor-
bescheid - Umbau eines Getreide- u. Heulagergebäudes
in 5-Reihen-Eigentumswohnungen, Grundstück in 01477
Arnsdorf, Hauptstraße 19, Gemarkung Arnsdorf, Flurstücke
102, 126a aus planungsrechtlicher Sicht zu.
2. Zum o. g. Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen
gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am
21.12.2016 mit Beschluss SR084-2016 den Entwurf des B –
Planes „Siedlung Rossendorf“, Planstand 01.11.2016, bestehend
aus der Planzeichnung – Teil A -, den textlichen Festsetzungen
– Teil B -, der beigefügten Begründung mit Umweltbericht  –
Teile C1 und C2 –  gebilligt.
Um der Öffentlichkeit Gelegenheit zur erneuten Stellungnahme
zum Entwurf des B – Planes „Siedlung Rossendorf“, Planstand
01.11.2016 zu geben, liegt dieser in Anwendung von § 3
Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a BauGB

vom 27.03.2017 bis einschließlich 03.04.2017
in der Stadtverwaltung der Stadt Radeberg, Gang hinter dem
Bürgerbüro, sowie zusätzlich im Ortsamt des Ortsteiles Groß-
erkmannsdorf zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Die Auslegungsunterlagen sind während der Öffnungszeiten
des Bürgerbüros in Radeberg während folgender Zeiten:
montags und mittwochs von   8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 
und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
dienstags und donnerstags von   8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 
und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags von   8.30 Uhr bis 14.00 Uhr
sowie zu den Sprechzeiten des Ortsamtes Großerkmannsdorf
zu jedermanns Einsicht öffentlich zugänglich.
Während der Auslegefrist können von jedermann Bedenken
und Anregungen schriftlich oder während der Dienststunden
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Es wird bestimmt, dass unter Anwendung von § 4a Abs. 3
BauGB Stellungnahmen nur zu den ergänzten oder geänderten
Teilen abgegeben werden können.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben können. Ein Antrag nach § 47 Ver-
waltungsgerichtsordnung ist unzulässig, wenn mit ihm nur
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller
im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht

wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar
und bei Frau Vogel - Bauamt während der Sprechzeit einseh-
bar:
- Aussagen zu geschützten Landschaftsbestandteilen der 
Großen Kreisstadt Radeberg mit den Ortsteilen Liegau-
Augustusbad, Großerkmannsdorf, Ullersdorf
- Aussagen des Landschaftsplanes zu Landschaftsfaktoren
(Boden, Geologische Ausgangssituation, Relief, Bodentypen,
Vorbelastungen, Bewertung / derzeitige Empfindlichkeit,
Grundwasser / Oberflächenwasser, Ausgangszustand des
Grundwassers, Ausgangssituation Oberflächenwassers, Emp-
findlichkeit / Gefährdung des Grundwassers, Vorbelastung
der Oberflächengewässer, Klima / Lufthygiene, Arten und
Biotope,  potentiell natürliche Vegetation, Arten- und Bio-
topbestand ausgewählter Räume, weitere Tierartvorkommen
im Gemarkungsgebiet Radeberg, Straßenbaumbestand, Bio-
topverbund, Landschaftsbildbewertung, Landschaftsbildbe-
wertung der Teilräume, Bewertung der Erholungseignung
der Teilräume)
- Zusammenstellung und Aussagen zu Altlastenverdachtsflächen
im Gemarkungsgebiet Radeberg

- Aussagen zum Klima
- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für den  
Goldbach im Bereich der Gemarkung Großerkmannsdorf

- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für das
Dorfwasser im Ortsteil Ullersdorf
- Hochwasserschutzkonzeption für die Große Röder
Alle bisher eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren
zum Bebauungsplan „Siedlung Rossendorf“, Gemarkung
Großerkmannsdorf, können bei Frau Vogel - Bauamt während
der Sprechzeit des Bauamtes eingesehen werden. Eine tele-
fonische Terminabsprache dazu wird empfohlen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Der Stadtrat Radeberg hat in der Sitzung am 22.02.2017  mit
Beschluss SR017-2017 folgenden Beschluss gefasst:
1. Die Änderung des räumlichen Geltungsbereiches der 4.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer
Str. Ost, Neufassung“ wird beschlossen. Der räumliche Gel-
tungsbereich der 4. Änderung umfasst eine Fläche von ~2,8
ha. Zum räumlichen Geltungsbereich gehören folgende Flur-
stücke der Gemarkung Radeberg: 1196/10, T. v. 1996/14,
1196d, 1196b, 1193, 1193/1, 1191/22, 1191/7, 1191/5, 1191/21,
1191/15, 1191/16, 1192, 1192a, 1191a, 1191b, 1191/13,
1191/14, 1191/26, 1191/25, 1191/18, 1191/18, 1191/4, 1191/10,
1188/35, 1188/34, 1188/36, 1188/37.
Ziele: Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen
für die geplante Erweiterung des vorhandenen Gewächshauses
(Kamelienhaus), Erweiterung des Baufeldes für Wohnbebauung
auf Grundlage der Ergebnisse der Schalltechnischen Unter-
suchung.
2. Es wird das Verfahren nach 13 BauGB angewendet.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit den Antragstellern im
Zusammenhang mit der Änderung des Bebauungsplanes
einen städtebaulichen Vertrag abzuschließen, der die Kosten-
übernahme für alle durch die Planänderung, eventueller zu-
sätzlicher Erschließungen sowie Ausgleichsmaßnahmen zum
Inhalt hat.
Es besteht die Möglichkeit für die Öffentlichkeit in Anwendung
von § 3 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) in der Stadtverwaltung
Radeberg, Frau Vogel,  im Zeitraum 

vom 20.03.2017 bis einschließlich 12.04.2017 
während der Sprechzeiten:
montags, dienstags, donnerstags und freitags

von   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und zusätzlich von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr          
und zusätzlich donnerstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung sowie
die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet zu
werden. 
Es werden zu den angegeben Zeiten auch Äußerungen (An-
regungen und Bedenken) zu der Planungsabsicht entgegen-
genommen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt bleiben können. Ein Antrag nach § 47 Ver-
waltungsgerichtsordnung ist unzulässig, wenn mit ihm nur
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller
im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar und
bei Frau Vogel - Bauamt während der Sprechzeit einsehbar:
- Aussagen zu geschützten Landschaftsbestandteilen der
Großen Kreisstadt Radeberg mit den Ortsteilen Liegau-
Augustusbad, Großerkmannsdorf, Ullersdorf
- Aussagen des Landschaftsplanes zu Landschaftsfaktoren
(Boden, Geologische Ausgangssituation, Relief, Bodentypen,
Vorbelastungen, Bewertung / derzeitige Empfindlichkeit,

Grundwasser / Oberflächenwasser, Ausgangszustand des
Grundwassers, Ausgangssituation Oberflächenwassers, Emp-
findlichkeit / Gefährdung des Grundwassers, Vorbelastung
der Oberflächengewässer, Klima / Lufthygiene, Arten und
Biotope,  potentiell natürliche Vegetation, Arten- und Bio-
topbestand ausgewählter Räume, weitere Tierartvorkommen
im Gemarkungsgebiet Radeberg, Straßenbaumbestand, Bio-
topverbund, Landschaftsbildbewertung, Landschaftsbildbe-
wertung der Teilräume, Bewertung der Erholungseignung
der Teilräume)
- Zusammenstellung und Aussagen zu Altlastenverdachtsflächen
im Gemarkungsgebiet Radeberg

- Aussagen zum Klima
- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für den
Goldbach in der Gemarkung Großerkmannsdorf

- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für das
Dorfwasser im Ortsteil Ullersdorf

- Hochwasserschutzkonzeption für die Große Röder
- B – Plan Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost“ - Bericht
über die Schalleinwirkungen auf die westlich angrenzende
Sondernutzungen und Wohngebiete an der Pillnitzer Str.“,
Stand 23.11.2016

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg

Öffentliche Auslegung des Entwurfes des 
B – Planes „Siedlung Rossendorf“, Planstand 01.11.2016

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg 

4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost“
- Änderung des räumlichen Geltungsbereiches
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Unser Wochenangebot vom 20.03. bis 26.03.2017

Mo.
20.03.

Di.
21.03.

Mi.
22.03.

Do.
23.03.

Fr.
24.03.

Sa.
25.03.

So.
26.03.

Soljanka mit 
2 Scheiben Brot
und 1 Joghurtbecher

Schweinegulasch dazu 
Leipziger-Allerlei
und 3 Klöße

Bratwurst dazu Bohnen,

Püree (mit Speck u. Zwiebeln)

und Bratensoße

Putenrollbraten, Möhren,

Kartoffeln und 

Bratensoße

Gepökelte Rippchen mit

Sauerkraut, Kartoffeln

und Bratensoße

Matjes nach Hausfrauenart

dazu Kartoffeln

Gemüse-Rindfleischgulasch

dazu Kartoffeln und

Rohkostbeilage

Bohneneintopf

mit Rindfleisch dazu

2 Brotscheiben

Beefsteak dazu

Möhren, Püree

und Bratensoße

Spirellis mit

Spinatsoße und

geriebenem Käse

Puten-Frikadellen mit

Eurogemüse, Püree

und Geflügelsoße

Deftiges Bratenbrot mit

Meerrettich, Zwiebeln, Senf

und Rohkostbeilage

Paniertes Sellerieschnitzel

mit Püree und

Frischkäsesoße

Veg. Nasi Goreng

mit Vollkornreis, Zucchini,

Erbsen und Knoblauch

Blumenkohl-Käse-Medaillon

mit Püree und

Rohkostbeilage

Kartoffelauflauf mit Gemüse

und Käse überbacken

Grießbrei (frischer Kuhmilch)

dazu Apfelmus

mit Zucker und Zimt

Salat 1 - 3,80 €
Chefsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Paprika, Ei,

Schinken und geriebener Käse

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Bohnen, Ei,

Thunfisch und Zwiebel

Salat 3 - 4,00 €
Griechischer Salat
Eisberg, Gurke, Tomate,

Paprika, Ei, Fetawürfel

Salat 4 - 4,20 €
Reissalat mit Joghurt
Jagdwurst und Gurke

Essen 1
4,40 € / Senior 3,60 €           

Essen 2
4,00 € / Senior 3,50 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Tagesvorsuppe

Knoblauchsuppe                                      2,00 €

Abendbrotplatte für 1-2 Personen
mit gemischter Wurst sowie Wurstsalat und
4 Scheiben Roggenmischbrot                7,00 €

Angebot 1              4,90 € / Senior 3,80 €

Eieromelette
gefüllt mit Würzfleisch und dazu ein kleiner Salatteller

Angebot 2              6,40 € / Senior 4,60 €

Falsche Lende dazu Leipziger-Allerlei
Kartoffeln und Bratensoße

Dessert - 1,30 € Cappuccinocreme

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Hinweis: Bei Bestellungen bitte
SA für Tagesvorsuppe und AB für
Abenbrotplatte angeben. Zusatz- und
Inhaltstoffe, Allergene bitte erfragen.

Mo. - Fr. Tagesvorsuppe
& Abendbrotplatte 

für 1-2 Pers.

Nun ist es soweit - das Über-
gangsdomizil für das Reich
von Doris Tittel ist bezogen.
Die zahlreichen Bücher sind
im Container gelandet, jedoch
nicht im Papiercontainer, son-
dern in einem kleinen Con-
tainergebäude direkt zwi-
schen Gemeindeverwaltung
und dem alten Domizil. Und
auch wenn es nur eine Über-
gangslösung ist, bis der Um-
bau der alten Turnhalle zum
neuen Gemeindeamt abge-
schlossen ist, so ließ es sich
Frau Tittel nicht nehmen,
trotz eingeschränktem Platz-
angebot, die kleine Contai-
nerbücherei gemütlich her-
zurichten. Neben Erwachse-
nenliteratur, Wissenswertem
und Historischem findet sich
auch eine Kinder- und Ju-
gendecke wieder. Mittlerwei-
le hat sich nämlich ein großer
Fundus an Leihware ange-

sammelt. „Einiges habe ich bei der Gelegenheit gleich aussortiert und manches
muss auch erst einmal aus Platzgründen eingelagert werden“, erzählt die
ehrenamtliche Bibliothekarin. Denn die großzügigen Räumlichkeiten in der alten
Turnhalle boten natürlich jede Menge Stauraum. Nachdem der Kindergarten nach
der Wende saniert wurde, hatte Doris Tittel, ehemalige Kindergärtnerin, die
Gelegenheit genutzt, um aussortiertes Mobiliar für die Bücherei zu übernehmen.
Außerdem traf sich die Seniorengruppe von Seifersdorf und Wachau jede Woche

Die Wachauer Bücherei zieht um

in den Räumen der Bücherei. „Ein großes Dankeschön
möchte ich an meine zahlreichen Helfer aussprechen, be-
sonders die Mitarbeiter vom Bauhof der Gemeinde standen
mir beim Umzug tatkräftig zur Seite“, so Doris Tittel.
Noch hat sie so einige Arbeiten zu erledigen, bevor erst
einmal wieder Ruhe einkehrt. Sie freut sich nun ihre
kleinen und großen Leser im „Büchercontainer“ begrüßen
zu dürfen. Wenn der Umbau der Turnhalle dann abge-
schlossen ist, heißt es dann wieder Kisten packen. Dann
bezieht die Wachauer Bücherei das dann ehemalige Ge-
meindeamt, in dem jetzt noch die Verwaltung untergebracht
ist. Doch bis dahin wird noch etwas Zeit vergehen. Nun
hält Frau Tittel erst einmal verschiedene Bücher für das
Osterfest bereit. Vom Buch für Kleinkinder über tolle Ge-
schichten vom Osterhasen, bis zum Bastelbuch findet hier
jeder den passenden Lesestoff.

Text & Fotos: Red.

Die Umzugskartons sind gepackt. Einige Bücher müssen aus Platzgründen
aussortiert und eingelagert werden.

Doris Tittel hat sich ihr neues Domizil mit viel Liebe eingerichtet.

Bücherei Wachau
(Übergangscontainer zwischen Gemeindeverwaltung

und alter Turnhalle)

momentan erreichbar von Seiten des Dorfplatzes,

vorbei am Feuerwehrgerätehaus oder

über den Parkplatz der Gemeindeverwaltung.

Hauptstraße 55, 01454 Wachau

geöffnet: mittwochs von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gemeinde Wachau

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher

der Ortsteile Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf

und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Ortsteil Seifersdorf
16.03. Helmut Grunwald 80. Geburtstag
17.03. Johanna Rosenkranz 80. Geburtstag

§ 1
Der Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der Aufgaben
des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Gemeinde Wachau voraussichtlich anfallenden
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden  Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Erfolgsplan mit dem 
- Gesamtbetrag der Erträge auf 1.039.350,00 €
- Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 856.150,00 €
- Verlust 183.200,00 €
im Liquiditätsplan mit dem

- Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 523.200,00 €
Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 191.000,00 €

Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 332.200,00 €
aus laufender Geschäftstätigkeit auf
- Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit auf 0,00 €
Mittelabfluss aus laufender Investitionstätigkeit auf 106.000,00 €
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus -106.000,00 €
Investitionstätigkeit auf
- Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €
Mittelabfluss aus laufender Finanzierungstätigkeit auf 216.300,00 €
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus -216.300,00 €
Finanzierungstätigkeit auf

festgesetzt.
§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veran-
schlagt.
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4
Der Höchstbetrag des Kassenkredits, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen
in Anspruch genommen werden darf, wird auf 171.230,00 €
festgesetzt.

V. Künzelmann, Bürgermeister

Wirtschaftsplan für das Jahr 2017
Aufgrund der §§ 11 Abs. 1 und 16 Abs. 1 der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung
(SächsEigVO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in seiner Sitzung
vom 08.03.2017 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der
Gemeinde Wachau für das Jahr 2017 beschlossen:

Beschluss zum Ersatzneubau Brücke Mühlgraben
Lomnitz - Vergabe der Bauleistung
Beschluss 01/03/17
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt,
die Bauleistung "Ersatzneubau Brücke Mühlgraben
Lomnitz nach dem Juni-Hochwasser im Jahr 2013"
an die Firma Werner Stowasser Bau GmbH, Zum
Neidhardt 9, 04741 Roßwein, zu vergeben. Die
Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot 255.863,63 € brutto.
Beschluss zum Wirtschaftsplan 2017 des Eigen-
betriebes Abwasserentsorgung der Gemeinde
Wachau
Beschluss 04/03/17
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt
die anhängigen Festsetzungen zum Wirtschaftsplan
2017 des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der
Gemeinde Wachau.
Beschluss zur Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2017
Beschluss 05/03/17
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt
die Haushaltssatzung 2017 mit den Festsetzungen
zum Haushaltsplan 2017 der Gemeinde Wachau.             
Beschluss zur Bestätigung der Wahl des Wehr-
leiters und Stellvertreters des Wehrleiters der
Freiwilligen Feuerwehr, Ortswehr Lomnitz
Beschluss 06/03/17
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau stimmt
dem Ergebnis der Wahl von Herrn Mirko Heine
zum Ortswehrleiter sowie Herrn Rico Heßlich zum
Stellvertreter des Ortswehrleiters der Ortsfeuerwehr
Lomnitz zu.
Beschluss zum Verkauf Schloss Wachau an Herrn
Arvid Samtleben
Beschluss 07/03/17
Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau beschließt,
dem Verkauf des Schlosses Wachau an Herrn Arvid
Samtleben nicht zuzustimmen.

V. Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus
der Gemeinderatssitzung vom

08.03.2017
- Öffentlicher Teil -

Der Radeberger Sportverein – Handball informiert:
Am Wochenende wird wieder in Radeberg Handball gespielt. Um die Menge der Ansetzungen zu
bewältigen, finden die Spiele in beiden Hallen statt. Einige der Radeberger Mannschaften treffen
auf Teams vom TBSV Neugersdorf.
Bei den Frauen kommt es zum Duell Tabellenführer gegen den Vorletzten. Die Mannschaft von
Sebastian Hartmann empfängt Glauchau/Meerane, die im Abstiegskampf jeden Punkt gebrauchen
können. Doch die Radebergerinnen wollen den 1. Platz, welchen sie sich am vergangenen
Wochenende erkämpft haben, weiter festigen.
Bei den Männern kommt mit Neugersdorf der Verbandsliga-Dino in die Bierstadt und damit auch
ein direkter Tabellennachbar. Die Jungs von Coach Marcus Kutzner wollen mit 2 Punkten an der
oberen Tabellenhälfte weiter dran bleiben.
Ein weiteres Highlight am Wochenende ist das Duell in der Mitteldeutschen Oberliga. Hier
empfängt die weibliche B1-Jugend (Platz 2) mit dem HC Leipzig den aktuellen ungeschlagenen
Tabellenführer.
Die Ansetzungen im Überblick:
Ostsachsenliga männliche B-Jugend: Radeberger SV – TBSV Neugersdorf

(Sa., 18.03.17, 10.00 Uhr, SH Dr.-Albert-Dietze-Straße, Radeberg)
Ostsachsenliga weibliche B2-Jugend: Radeberger SV II. – TBSV Neugersdorf Neugersdorf

(Sa., 18.03.17, 12.00 Uhr, SH Dr.-Albert-Dietze-Straße, Radeberg)
Bezirksliga Sachsen-Mitte weibliche A-Jugend: Radeberger SV – TSV Bühlau

(Sa., 18.03.17, 14.00 Uhr, Sporthalle Berufsschulzentrum, Radeberg)
Sachsenliga Frauen: Radeberger SV – HC Glauchau/Meerane

(Sa., 18.03.17, 16.00 Uhr, Sporthalle Berufsschulzentrum, Radeberg)
Verbandsliga Männer: Radeberger SV – TBSV Neugersdorf

(Sa., 18.03.17, 18.00 Uhr, Sporthalle Berufsschulzentrum, Radeberg)
Kreisliga Minis: Radeberger SV – VfB 1999 Bischofswerda, Radeberger SV – SC Hoyerswerda 

(So., 19.03.17, 09.00 u. 10.00 Uhr, Sporthalle Berufsschulzentrum, Radeberg)
Kreisliga weibliche E-Jugend: Radeberger SV – SG Pulsnitz/Oberlichtenau, Radeberger SV –
TBSV Neugersdorf (So., 19.03.17, 09.00 u. 11.30 Uhr, SH Dr.-Albert-Dietze-Straße, Radeberg)
Ostsachsenklasse Männer: Radeberger SV II.-TBSV Neugersdorf II.

(So., 19.03.17, 11.00 Uhr, Sporthalle Berufsschulzentrum, Radeberg)
Mitteldeutsche Oberliga weibliche B-Jugend: Radeberger SV – HC Leipzig

(So., 19.03.17, 13.00 Uhr, Sporthalle Berufsschulzentrum, Radeberg)
Ostsachsenliga Frauen: Radeberger SV II. – TBSV Neugersdorf

(So., 19.03.17, 15.00 Uhr, Sporthalle Berufsschulzentrum, Radeberg
Weitere Ansetzungen auf der Homepage – www.radebergersv-handball.de

Falk Seifert, Öffentlichkeitsarbeit, Radeberger SV - Handball
0179 5378038, www.radebergersv-handball.de, www.facebook.com/rsvhandball

Handball im Rödertal
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www.schuelerhilfe.de

INDIVIDUELLE NACHHILFE
■  Individuelles Eingehen auf die

     Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen

■  Motivierte und erfahrene

     Nachhilfelehrer/-innen

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-18 Uhr

RADEBERG, Dresdner Str. 21
Tel. Beratung:
Mo.-Fr. 8-20 Uhr – ✆ 03528/45 57 78

Das Epilepsiezentrum Kleinwachau sucht interessierte

Personen, die als Assistenten für Menschen mit Be‐

hinderung nebenberuflich oder ehrenamtlich tä"g

sein wollen. Zu den Aufgaben gehören die Unterstützung

im Alltag oder die Entlastung von Angehörigen behin‐

derter Menschen. Voraussetzung für die Aufnahme

in den Pool der vermi)elbaren Assistenten ist die

Teilnahme am Elementarkurs „Persönliche Assistenz“. 

Der nächste Kurs findet vom 27. bis 30. März 2017,

jeweils 9:00 bis 15:00 Uhr, im Epilepsiezentrum Klein‐

wachau (Seminarraum der Werksta)) sta). Die Kosten

für den Kurs liegen bei 45,‐ EUR. Sie erhalten bei er‐

folgreicher Teilnahme ein Zer"fikat.

Anmeldungen sind telefonisch unter 

(03528) 22 99 18 oder per E‐Mail an:

assistenzdienst@kleinwachau.de möglich.

Neuer Kurs zum 
persönlichen Assistenten startet

Suche Fahrer/‐in für 

Tagesfahrtlinie mit 

Führerschein Klasse B

Bewerbungen an 
Chiffre 11/01

Die Große Kreisstadt Radeberg hat zum 01.06.2017 folgende Stelle im Rahmen 

einer Mutterschutz-/Elternzeitvertretung als 

Sekretär/ Sekretärin der Grundschule Liegau – Augustusbad und 

als Sachbearbeiter/ Sachbearbeiterin im Ortsamt Liegau – Augustusbad 
(in Personalunion)  

als Vollzeitstelle mit einem Beschäftigungsumfang von insgesamt 40 Stunden/ Woche befristet 

bis voraussichtlich zum 31.07.2018 zu besetzen. 

Der Aufgabenbereich als Schulsekretär/ Schulsekretärin in der Grundschule umfasst überwiegend: 

o Sekretariatsaufgaben für den gesamten Schulbereich

o Unterstützung der Schulleitung in Verwaltungsangelegenheiten

o Haushaltsmittelverwaltung und -überwachung

o Mithilfe bei der Organisation der Schulplatzvergabe, Prüfungen, Konferenzen

o Bearbeitung von Schulversäumnissen, Ab- und Ummeldung von Schülerinnen und Schülern, 

Schülerakten, Bearbeitung von Krankmeldungen, Urlaubsanträgen (Lehr- und Schulpersonal, 

Schüler/innen), Ausstellen von Schulbescheinigungen, Beratung von Eltern und Schülern/ Schülerinnen, 

o Mitwirkung bei der Materialbedarfsermittlung, Materialbestellung, Materialverwaltung

o Schulträgertätigkeiten

Die Tätigkeit umfasst im Bereich des Ortsamtes insbesondere nachfolgende Tätigkeiten:

Besonderheit dieses Arbeitsplatzes ist, dass es sich um einen Alleinarbeitsplatz handelt.

o Auskunftserteilung

o Verwaltung des Ortsamtes 

o Erledigung der klassischen Sekretariatsaufgaben (Bearbeitung des Posteingangs; Erstellen von 

Dokumenten z. T. selbständig, vom Band und nach Vorlage; Ansprechpartner für interne und externe 

Kontakte; Vervielfältigungsarbeiten; Koordination, Organisation und Betreuung von Besprechungen 

und Bürgerterminen;  Telefon etc.)

o selbständige Sitzungsvor- und Nachbereitung des Ortschaftsrates inkl. der Erstellung 

von Beschlussvorlagen

o Bearbeitung und Weiterleitung von Grundstücks- und Bauangelegenheiten im Ortsteil, 

o Bearbeitung von Stellungnahmen zu Bauvorhaben 

o Bearbeitung von Widmungsangelegenheiten

o Ausgabe und Entgegennahme verschiedener Antragsformulare 

o Bearbeitung von Hundean- und abmeldungen, Verkauf von Hundesteuermarken, 

o Ausfertigung von Beglaubigungen und Bescheinigungen

o Vermietung kommunaler Räumlichkeiten (Schlüsselverwaltung, Nutzungsverträge, Abrechnung)

o Haushaltssachbearbeitung im Fachbereich

o Organisation und Koordination der Seniorenbetreuung anlässlich der Geburtstage und Ehejubiläen

Sie verfügen bevorzugt über eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r der

Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung oder als Fachangestellte/r für Bürokommunikation.

Wir erwarten sehr gute Umgangsformen, gute Kommunikationsfähigkeit, sicheres und gewandtes Auftreten,

sehr gute Kenntnisse der MS-Office-Produkte, fundierte Rechtschreibkenntnisse, zeitliche Flexibilität, Orga-

nisationsgeschick, Belastbarkeit, Flexibilität, Erfahrungen im Rechnungs- und Buchungswesen, Verschwiegenheit,

hohe Eigeninitiative, hohe Leistungsbereitschaft, Selbstsicherheit. Die Bereitschaft zur Teilnahme an den

Sitzungen des Ortschaftsrates Liegau-Augustusbad in den Abendstunden wird erwartet.

Die Stelle ist nach TVöD-VkA bewertet. 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Nachweisen und Unterlagen bis zum 31.03.2017 an: 

Stadtverwaltung Radeberg / SG Personalwesen / z. Hd. Frau Haufe-Grätsch

Markt 17 – 19 in 01454 Radeberg. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Kosten die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen durch

die Stadt Radeberg nicht übernommen werden. 

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Stellenausschreibung der Großen Kreisstadt Radeberg

die Radeberger Heimatzeitung
Oberstraße 16a, 01454 Radeberg, Tel. 03528 / 44 23 01

Mail: zeitung@die-radeberger.de

Wir suchen Hauptverteiler (m/w) 
für unsere Heimatzeitung in

Schönborn

Wir suchen ab sofort

eine/n Physiotherapeut/in
Vollzeit (Teilzeit auch mgl.)

MT, MLD von Vorteil / keine Voraussetzung
Gute Konditionen, superne'es Team

Bewerbung schriftlich / telefonisch / per Mail

Praxis für Physiotherapie
Aline Hoffmann

Markt 1 l 01454 Radeberg
physio-am-markt@versanet.de

Tel. 03528 - 4694165

gut und sicher wohnen

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Ihre Aufgaben:
◦ Pflege und Erhaltung von Rasenflächen
◦ Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern
◦ Pflanzungen an Straßen, Grünflächen,

Spielplätzen und sonstigen Flächen
◦ Bedienung und Pflege von Maschinen

und Arbeitsgeräten
◦ Gewährleistung der Verkehrssicherheit in

den Wohnanlagen, Kontroll- und
Überwachungsaufgaben

◦ Schnee- und Eisbeseitigung
◦ allgemeine Hausmeistertätigkeiten im

Rahmen der kleinen Instandhaltung
◦ Bereitschaftsdienst im Havarie-Fall
Unsere Anforderungen:
◦ abgeschlossene Ausbildung zum Gärtner

in der Fachrichtung Garten- und
Landschaftsbau oder vergleichbare
Ausbildung bzw. Berufserfahrung

◦ Sachkenntnisse und Ausbildung im Um-
gang mit Kettensägen und
Grünflächentechnik

◦ Führerschein der Klasse B
◦ hohe Einsatzbereitschaft u. Teamfähigkeit
◦ selbstständige und strukturierte
Arbeitsweise

◦ Kommunikationsfähigkeit und Aufge-
schlossenheit gegenüber unseren Mietern

◦ Bereitschaft, Ihren Lebensmittelpunkt
nach Radeberg zu verlegen
Wir bieten Ihnen:
◦ einen Arbeitsplatz mit einer abwechs-

lungsreichen Tätigkeit
◦ ein tolles Arbeitsklima durch freundliche

und hilfsbereite Kollegen
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum
15.04.2017 unter folgender Anschrift:
Wohnbau Radeberg, Kommunale
Wohnungsbaugesellschaft mbH,
Oberstr. 15, 01454 Radeberg
oder
per E-Mail unter:
info@wohnbau-radeberg.de

Zur Betreuung unserer Wohnanlagen und zur Verstärkung unseres Bauhof-Teams
suchen wir für eine Vollzeitstelle ab sofort einen

Hauswart (m/w)
mit Fachkenntnissen im Garten- und Landschaftsbau

Stellenmarkt im Rödertal

Schule Wirtschaft informiert:
Woche
der Ausbildung
vom 20. – 24.03.2017

Tag
der Ausbildung
am 18.03.2017

im BSZ Radeberg
Das Projekt Schule Wirtschaft organisiert auch in diesem
Jahr wieder beide Veranstaltungen für Schüler und Unter-
nehmen. Am Samstag stellen sich die Firmen aus Radeberg
und Umgebung mit ihren Ausbildungsangeboten vor. Die
Ausbildungsmesse hat sich mittlerweile gut etabliert.

Text: Red.

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Markt“

Veranstaltungen im März 2017
20.03. 14.00 Uhr Gedächtnistraining – Übungen zum 

Training d. Hirnleistung i. stressfreier,
lockerer Atmosphäre

21.03. 13.30 Uhr  Spiele- und Kaffeenachmittag
Treff zum Brett- und Kartenspielen

24.03. 14.30 Uhr   Kaffeenachmittag, gemeinsames
Singen mit Herrn Küchler

Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste
herzlich willkommen!

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Heiderand“, F.-Freiligrath-Str. 19

Veranstaltungen im März 2017
20.03. 09.30 Uhr Kreativzirkel

13.30 Uhr Treffen zu Handarbeiten,
miteinander reden und 
gemütlich eine
Tasse Kaffee trinken

21.03. 09.30 Uhr Gedächtnistraining
14.00 Uhr Spielenachmittag

22.03. 10.00 Uhr Kegeln
14.30 Uhr Gemeindenachmittag

23.03. 09.30 Uhr Seniorengymnastik (Unkosten)
14.30 Uhr Jahreshaupt- und Wahlver-

sammlung des Seniorentreffs
Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste

herzlich willkommen!

AWO-Seniorenclub Radeberg,
Pulsnitzer Str. 67, Tel. 03528/416916

Veranstaltungen im März 2017
20.03. 12.00 Uhr Treff der Skat- und

Rommèspieler
21.03. 09.00 Uhr Spielevormittag
22.03. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag mit

Frau Kafka
Alle Senioren sind zu allen Veranstaltungen

recht herzlich eingeladen.

Der Langebrücker Seniorentreff 
als Teil des Seniorentreffs der Volkssolidarität Radeberg
Süd e. V. lädt für den Monat März  in das Cafe des Bür-
gerhauses Langebrück zu folgenden Veranstaltungen ein:

Montag, dem 20. März 2017, 15 Uhr
Seniorentreff – Reihe „Historisches zur Kaffeezeit“ -
Gleichzeitig wird Heft 65 der Beiträge zur Geschichte
Langebrücks veröffentlicht. 
Zu  allen Veranstaltungen ist die Teilnahme eintrittsfrei. 
Zum Seniorentreff im Cafe des Bürgerhauses wird Kaffee
und Kuchen angeboten.
Ihre Freunde der Volkssolidarität, Interessengruppe Lan-
gebrück im "Seniorentreff der VS, Radeberg -Süd e. V." 
Bei Rückfragen stehen Ihnen die Mitglieder des Organi-
sationsteams Rede und Antwort: Sabine Nix - Telefon:
70343, Inge Wächtler - Telefon: 70366 und als Koordinator
Hans-Werner Gebauer, Telefon: 70326

Seniorenkreis der Adventgemeinde
Alles ist möglich! - Eine (un)mögliche Behauptung?
Es gibt Situationen, die unser Leben schlagartig verändern: 

Ein Verkehrsunfall, eine Beziehungskrise, die Kündigung
der Arbeitsstelle, eine unheilbaren Krankheit.

Pastor Wilfried Höhne aus Pirna erhielt 2015 die Diagnose
„Krebs“. Am Mittwoch, dem 22. März 15.00 Uhr wird er
im Seniorenkreis der Adventgemeinde, Aug.-Bebel-.Str 7
erzählen, wie sich seitdem sein Leben verändert hat und
was ihm Hilfe und Hoffnung gab und gibt. Wenn auch Sie
Hilfe, Hoffnung und Zuversicht brauchen, dann besuchen
Sie uns! Sie sind herzlich zu diesem, sicher ermutigenden,
Nachmittag eingeladen!

Ökumenische Stadtführung in Radeberg
Die Führungen am 17.3. um 10 Uhr und um 14 Uhr
beginnen wie geplant an der Postsäule auf dem Markt.
Die Damen u. Herren vom MGZ, die Teil 1 am 10.5.
(Start Postsäule Markt) absolviert haben werden, stoßen
zu den Führungen am 17.3., die vom Markt kommen,
jeweils 45 min später am MGZ dazu, um nur noch den
Teil 2 kennenzulernen. 
Die MGZ-Damen und Herren entscheiden selbst über
ihre Wahl 10 Uhr 45 oder 14 Uhr 45.
Die Dauer der Führung beträgt in der Regel 90 Min. Sie
verläuft von der Postsäule/ Markt durch die Stadt und
schließt die Besichtigung von 2 Kirchen und 2 Glaubens-
gemeinschaften mit ein. Der Eintritt ist frei, Jede/r ist mit
seinen Freunden eingeladen. Bisher haben sich die meisten
Teilnehmer positiv über die Ökumenische Stadtführung
geäußert. Über eine Spende für die Ökumene in unserer
Stadt Radeberg freuen sich die Dame und der Mönch.

Tipps & Termine für unsere Senioren
Lock-o-motive

ein Projekt des Stellwerk e.V.
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak
Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Wir sind ein offener Treff für Kinder und Ju-
gendliche, und freuen uns, wenn ihr vorbei-
schaut!
Unser Thema im März 2017:

„Der Frühling kommt“
Lock-o-motive Winterpause

21.03. 16.00 - 18.00 Uhr Musikwerkstatt
Gitarre – erste Akkorde lernen und üben 

21.03. 14.30 - 17.30 Uhr Fahrradwerkstatt
ohne Licht geht nichts

22.03. 15.00 – 17.00 Uhr Mädchen- und 
Kreativtreff, eigene Seife herstellen

23.03. 14.30 – 17.30 Uhr Holzwerkstatt
Fällt leider aus!

24.03. 16.00 – 18.00 Uhr Modelleisenbahn
Spiel und Spaß

Die Spielergebnisse vom Wochenende
Freitag, 10.03.2017
SV Einheit Seniorenmannschaft Ü50

- Bretnig/Hauswalde 3:3
Freitag, 10.03.2017
SV Einheit Freizeitmannschaft

- Germania Bischofswerda 8:5
Samstag, 11.03.2017
E-Junioren SV Einheit

- SV Burkau E2 3:6

Die Spielansetzungen für das kommende Wochenende
Freitag, 17.03.2017
1. Spieltag Stadtmeisterschaft

Anstoß: 18:30 Uhr
Spielort: Stadion Schillerstraße
Samstag, 18.03.2017
E-Junioren - E-Junioren
SV Einheit SG Großnaundorf

Anstoß: 10:00 Uhr
Spielort: Sportplatz Großnaundorf Rasen 1

Uta Hornung
SV Einheit Radeberg

Fußball
im Rödertal
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Wilde Kerle Fussballerlebnis 2017  
Es geht wieder los! TSV Wachau informiert!

„Der dicke Michi schlägt zurück!“
3 Tage Fußballerlebnis 02. ‐ 04.08.2017

Nach dem großen Erfolg im Jahr 2016, bei dem die Teilnehmer den Teufelstopf
bzw. ihren Sportplatz verteidigt und den dicken Michi besiegt haben, spinnen
wir die begeisternde Story weiter. Unter dem Titel „Der dicke Michi schlägt
zurück“ erleben die Teilnehmer ein weiteres spektakuläres WKFE, bei dem sie zahlreiche Aufgaben
zu bewäl0gen, sehr viel lernen und jede Menge Spaß haben werden.

Teilnehmer: Jungs und Mädchen im Alter von 5 bis 15 Jahren. Das WILDE KERLE FUSSBALLERLEBNIS
2017 ist ein ideales Event für die Fußballspieler und Fußballspielerinnen der Bambini, der F‐Jugend,
der E‐Jugend und der D‐Jugend (5 bis 12 Jahre) aus dem eigenen Verein, aus umliegenden Vereinen
und für die zahlreichen Kinder, die noch keinem Verein zugehören.

Spektakuläres und begeisterndes Fußballtraining: Zauberspiele im Hexenkessel, Damp@ammerharte
Torschüsse im wilden Wald und bombas0sches Techniktraining in der Geheimhalle. Innova0ves
Fußballtraining in einer begeisternden Geschichte. So lernen die Kinder spielerisch das Fußball ABC.

Ausrüstung / Teilnehmer: Jeder TN erhält die bei Kindern sehr beliebten „Wilde Kerle“ Original‐
produkte ‐ ein WK‐Trikot, einen WK‐Fußball, eine WK‐Trinkflasche, eine Short und Stutzen.

Sehr güns�ge (reduzierte) Teilnehmerpreise & Bonus:
119,95 € / Wiederholer
124,95 € / ErsIeilnehmer     
114,95 € / Geschwister

Info: Klaus Benik, Tel.01733550142
Anmeldung WWW.WILDEKERLEFUSSBALLERLEBNIS.DE

Anzeige

Volkswagen Partner

FRÜHJAHRSAKTION

FÜR AUSGEWÄHLTE GEBRAUCHTWAGEN:

● WIR schenken Ihnen

2 Jahre kostenlose Wartung + Inspektion

● WIR schenken Ihnen

einen 300 € Tankgutschein

● WIR schenken Ihnen

Garantie bis ins

5. Fahrzeugjahr

Früh
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1.00
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Die Sonne zeigt sich nun des Öfteren, die Temperaturen steigen leicht, der letzte
Schnee ist weg getaut und die Frühblüher präsentieren sich in ihrer farbenfrohen
Pracht. In allerlei Bereichen wird nun umgerüstet auf das langersehnte Frühjahr.  Wir
haben einige hilfreiche Tipps für Sie gesammelt und einen kleinen Ratgeber für Ihren
persönlichen „Wohlfühl-Frühling“ zusammen gestellt.

Jetzt lockt der „Wohlfühl-Frühling“!

Fitness und Gesundheit
Die Urlaubszeit naht mit großen Schritten und jetzt
heißt es, den überflüssigen Winterspeck wieder
loswerden, um mit einer tollen Bikinifigur zu
strahlen. Nehmen Sie sich Zeit und suchen Sie die
geeignete Diätform für Ihren Körper. Eine fach-
kundige Beratung kann dabei helfen. Halten Sie
sich fit, treiben Sie ihren Lieblingssport und ernähren
Sie sich frisch und gesund. Gegen die Frühjahrs-
müdigkeit hilft beispielsweise eine Entgiftungskur,
wahlweise auch entschlacken. Viel  Obst und Ge-
müse, hochwertige Fette und gesunde Kohlenhydrate
sollten bevorzugt auf dem Teller landen, dafür
kehrt man Fastfood, Zucker, ungesunden Fetten
und alkoholischen Getränken lieber den Rücken
zu. Ein nicht zu unterschätzender Faktor ist das
Trinken. Etwa 30 Milliliter pro Kilogramm Kör-
pergewicht sollte man täglich in Form von unge-
süßten Getränken zu sich nehmen.

Raus in den Garten
Mit Rechen und Harke werden nun die letzten
Spuren der kalten und grauen Jahreszeit beseitigt.

Bäume, Sträucher und Hecken sollten bereits
verschnitten sein, denn nun beginnen sie
auszutreiben. Die ersten Knospen werden
sichtbar. Große Pflanzkübel können aus dem
Winterquartier geholt werden, vorausgesetzt
sie vertragen auch mal eine frostige Nacht.
Nach dem Winter wird der Rasen gedüngt
und ab etwa 5cm Wuchs, kann das erste mal
gemäht werden. Auf den Beeten wird nun
das erste Grün gepflanzt. Momentan ist beste
Pflanzzeit für Gräser. Das Erdreich sollte in
Vorbereitung allerdings gut gelockert werden.
Kohl, Salat und Radieschen werden jetzt
gesäht und auch die Aussaat von einjährigen
Sommerblumen kann bereits erledigt werden.

Wellness und Beauty
Die Haut ist vom kalten Wetter in den
letzten Monaten regelrecht gestresst. Dicke
Kleidung ließ kaum Luft oder Sonne an
unser größtes Organ heran. Nun wird es
Zeit für eine erfrischende Frühlingskur für
Körper und Seele. Eine effektive Wirkung
lässt sich beispielsweise durch ein reinigendes
Peeling erzielen. Die letzten Verspannungen
können mit einer schönen Massage heraus
geknetet werden, die Füße bekommen eine
entsprechende Pflege, um bald wieder einen
guten Eindruck in offenen Schuhen zu ma-
chen. Den letzten Schliff bekommt Ihr Früh-
jahrs-Look noch mit einer trendigen Frisur.
2017 wird das Jahr der Konturen und aus-
gefallenen Hochsteckfrisuren. Extravagante
Farbexperimente sind dabei wohl nur etwas
für Mutige.

Text: Red.

Regelmäßige Bewegung ist wichtig,

damit der Körper nicht übersäuert.

Foto: djd/Jentschura International/Bojan Milinkov/shutterstock

Der Start der 27. Radeberger Stadtmeisterschaft
ist in diesem Jahr schon am 17.03.2017 um
18.30 Uhr und der Meister soll schon am 19.05.17
feststehen. Grund dieser Terminplanung ist die
Sanierung des Rasenplatzes an der Schillerstraße.
So steht für alle Aktivitäten nur der Kunstrasen
zur Verfügung. Turnierleitung Günter Zeiger
und Veranstalter der SV Einheit Radeberg e.V. ,
standen bei dieser Planung schon im Vorfeld
unter Strom. 
Der Startschuss der  27. Radeberger Stadtmeis-
terschaft der Freizeitsportler wird traditionell
von OB Gerhard Lemm vollzogen. Für diese
Meisterschaft haben sich in diesem Jahr 10
Mannschaften gemeldet. Dazu gehören der Meis-
ter die Neu-Radeberger, Vize SV Einheit Holsten,
die BALLermännER, die Fußball Fruchtzwerge,
der FC Kleinwolmsdorf, Inglourious Ballstars,
Prettl Eletronics, Team eigenARTig, Unified
Kleinwachau und Reloaded. Der drittplatzierte
SV Liegau-Augustusbad kann in diesen Jahr
nicht starten. Die Mannschaft hat in dieser
Saison die Männermannschaft unterstützt und

das steht der Ausschreibung entgegen. 
Ich hoffe, dass sich der familiäre Charm der
vergangenen Jahre in diesem Jahr mehr auf das
weitläufige Gelände des RSV überträgt und die

Radeberger Stadtmeisterschaft ihre Erfolgsge-
schichte fortschreibt. 
Unter dem Motto „Radeberg bewegt sich“, wün-
sche ich allen Mannschaften sportliche Erfolge
und bleibt gesund.

Man sieht sich

Turnierleiter Günter Zeiger

27. Radeberger Stadtmeisterschaft

Spielplan 2017 (Teil 1 - März)

1. Spieltag Freitag 17.03.2017

18:20 Uhr Ehrenanstoß des Oberbürgermeisters
18:30 – 19:10 Uhr Holsten - NeuRad Bstar - Unified
19:15 – 19:55 Uhr FCKW - Relo Bam - eigenA
20:00 – 20:40 Uhr Prettl - FFZ 

2. Spieltag Freitag 24.03.2017

18:30 – 19:10 Uhr FCKW - Bam Holsten - Unified
19:15 – 19:55 Uhr NeuRad - FFZ Prettl - Bstar
20:00 – 20:40 Uhr Relo - eigenA

3. Spieltag Freitag 31.03.2017

18:30 – 19:10 Uhr Holsten - Prettl NeuRad - Relo
19:15 – 19:55 Uhr FFZ - Bam Unified - FCKW
20:00 – 20:40 Uhr eigenA - Bstar

Island ab sofort
vom Flughafen Dresden



Tag und Nacht ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  ● 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 ● www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter

im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Tipps & Termine
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● 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)

●  Fahrten zur Chemotherapie    
    und Bestrahlung

●  für Rollstuhltransport
●  Krankenfahrten
    alle Kassen

(03528) 44 73 62

MIETWAGEN
UND

TAXI Inh. Reinhardt Tschirner
Radeberger Str. 9

01454 Feldschlößchen
reinhardt-tschirner@gmx.de

✆

Am Gewerbegebiet 13                       Tel. 035200/2 06 66
01477 Arnsdorf                info@radebergerdachdecker.de 

Radeberger 
Dachdecker
Teich & Voigt GmbH

Sonnenschutz
Garagentore
Sonnenschutzfolien

OBJEKTBERATUNG
LIEFERUNG
MONTAGE
WARTUNG

Wartung

Reparatur

Neubau

Bäder-
design

Solartechnik Liegau-Augustusbad • Wachauer Straße 1

Tel. 03528/43 80 33 • Funk 0172/3 55 37 48
Mail mohlekandreas@gmail.com

ANDREAS SCHNEIDER
Dachdeckermeister

Dach • Dachklempner • Gerüst • Schornstein • Solar
Einblasdämmung • VELUX®–geschulter Betrieb

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik

Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de Mobil:  0173/94 35 935

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 41 72 47

VERKAUF/ABHOLLAGER
01454 Großerkmannsdorf  •  Bischofsweg 28  •  Tel. 03528 44 57 72
Fax 03528 487 34 20  •  www.elg-pirna.de  •  post@elg-prina.de

01454 Radeberg, Oststraße 1e

Tel. 03528/ 44 14 04
Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt

Lieferung von Sand,      Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt               Schrott und Papier usw.

01454   Wachau, Teichstr. 43
            Tel. 03528/ 44 59 17

01920   Steina, Hauptstr. 75a
             Tel. 035955/ 851-0

mail: AS.Wachau@t-online.de

Dipl.-Ing. János Mieth – Dresdner Str. 12 – 01465 Langebrück
Tel. 035201/70 55 6 – Fax 035201/70 54 0 – Funk 0171/358 82 69

www.sonnenschutz-mieth.de
E-mail: info@sonnenschutz-mieth.de

JM

Einkaufs- und Liefergenossenschaft Metall-Handwerk Pirna eG

Fachgroßhandel für Sanitär, Heizung, Elektro, Stahl, Photovoltaik,

Alternative Energien, Fitness- und Freizeitanlagen, Schwimmbäder

Service ganz
in Ihrer Nähe

Gartenblick 15 ● 01454 Ullersdorf ● Tel. 0172 / 7 90 05 62
info@klingenberg-emt.de

Elektroinstallation und Reparatur 
für Privat, Gewerbe und Industrie

Tel. 03528 / 48 12 0                    

www.schmidt-erdbau.de

Tel. 0351 / 40 43 816

www.schmidt-ziegelhaus.de

fachgeprüfter Bestatter

Arnsdorf
Hauptstraße 11 seit 1991

Im Trauerfall Ihre helfende Hand
Bestattungsinstitut Uwe Schuster

jederzeit erreichbar: & 035200/ 2 46 74

Du bist von uns gegangen, 

aber nicht aus unserem Herzen.

Danksagung

Für die liebevollen Beweise der 

Anteilnahme an dem schmerzlichen 

Verlust meines lieben Mannes, 

unserem guten Vater, Opa, Bruder, 

Schwager und Onkel, Herrn

Bernd Rother

möchten wir allen Verwandten, Bekannten, 

Freunden, Nachbarn und ehemaligen Arbeitskollegen

für die zahlreiche und liebevolle Anteilnahme 

durch Schri&, s'llen Händedruck sowie Geldspenden

und Blumen unseren herzlichen Dank sagen.

Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Meyen,

dem Besta,ungshaus Winkler sowie dem

Herrn Langnickel für seine Unterstützung.

In s'ller Trauer

Seine liebe Frau Brigi,e

Tochter Katrin mit Familie

Tochter Manuela mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im März 2017

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit von

unserer lieben Mu,er, Schwiegermu,er,

Oma, Uroma, Schwester und Tante, Frau

Ilse Großmann

Abschied genommen haben, möchten wir

uns bei allen Verwandten, Nachbarn und

Bekannten, die Ihre aufrich'ge Anteilnah‐

me auf vielfäl'ge Weise zum Ausdruck

brachten und mit uns Abschied nahmen,

recht herzlich bedanken.

Unser Dank gilt auch Frau Dr. Siegmund und ihrem

Team sowie dem Besta,ungsunternehmen Uwe

Schuster und der Rednerin Frau Sommer.

In s'llem Gedenken

Rosemarie und Werner

Jürgen und Adelheid

Rita

Im Namen aller Angehörigen

Leppersdorf, Februar 2017

Nichts ist mehr, ohne Dich, so wie es war.

Doch Du lebst weiter in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied

genommen von meinem lieben Ehemann,

Vater, Schwiegervater, guten Opa, lieben

Uropa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin,

Herrn

Gerhard Günther

Für die liebevollen Beweise aufrich'ger Anteilnahme

durch Wort, Schri&, Blumen, Geldzuwendungen sowie

durch ehrendes Geleit möchten wir uns bei allen Ver‐

wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten herzlich

bedanken.

Besonderer Dank gilt seiner Hausärz'n Frau Dr. Siegmund

und ihrem Team, dem Pflegeheim Pulsnitz, der Rednerin

Frau Sommer, Herrn Bayer  und dem Besta,ungsins'tut

Uwe Schuster.

In liebevoller Erinnerung

Seine Ehefrau Christa

im Namen aller Angehörigen

Leppersdorf, im März 2017

Ein hohes Alter wurde Dir beschieden, 

in dem Du fandest Freud und Leid.

Mit allem warst Du stets zufrieden,

nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von unserer lieben Mu,er, 

Schwiegermu,er, Oma, Uroma, Schwägerin

und Tante, Frau

Helene Arlt
* 22.03.1921   ✝ 05.03.2017

In s'ller Trauer

Sohn Frank mit Karin

Tochter Margi,a mit Claus

Tochter Petra mit Roland

Enkel Ronny, Thomas und Michael mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Donnerstag, dem 23.03.2017, 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Weißig sta,.

Wir wussten, dass dieser Tag kommen wird,

doch Deinen Tod wirklich verstehen – 

das müssen wir nun lernen. Du wirst uns fehlen.

Siegfried Petschel
* 19.01.1929   ✝ 10.03.2017

Es bleiben Liebe, Dankbarkeit

und s'lle Trauer

Deine Frau Dolores 

Dein Sohn Steffen und Kers'n

Deine Tochter Gina und Andreas, Kris'n und Ma,hias

Deine Enkel Thomas, Andreas und Ma,hias

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, dem 24.03.2017, 11.30 Uhr

auf dem Friedhof in Radeberg sta,.

Du bist nicht wirklich weit weg,

du bist in unseren Herzen.

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen

haben von unserer lieben Mu,er,

Schwiegermu,er, Oma, Uroma,

Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Martha Pipiale

möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn,

Bekannten und Freunden für die liebevollen

Beweise aufrich'ger Anteilnahme durch herzlich

geschriebene Worte, s'llen Händedruck, Blumen

und Geldspenden sowie ehrendes Geleit ganz

herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Wollbrück

sowie dem Besta,ungshaus Winkler.

In s'ller Trauer

Kinder Waltraud und Günter 

im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im März 2017

In Liebe und Dankbarkeit nehmen

wir Abschied von meiner 

lieben Frau, unserer Mu,er,

Schwiegermu,er, Oma, Uroma, 

Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau

Ulrike Radisch
geb. Schulze

* 01.05.1942  ✝ 11.03.2017

In s'ller Trauer

Ihr lieber Reiner

Kinder Simone, Danilo und Monique mit Familien

Schwester Margi,a mit Familie

Schwägerin Brigi,e mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Dienstag, dem 21.03.2017, 11.30 Uhr

auf dem Friedhof in Radeberg sta,.

Ein hohes Alter wurde Dir beschieden,

in dem Du fandest Freud und Leid.

Mit allem warst Du stets zufrieden,

nun schlafe wohl für alle Zeit.

Wir nehmen Abschied von unserer Mut‐

ter, Schwiegermu,er, Oma und Uroma

Elfriede Seidel
geb. Franke

geb. 9.3.1925   gest. 6.3.2017

In s'ller Trauer 

Deine Kinder Gerhard, Udo, Benita und Annegret

mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, dem 31.03.2017, 11.30 Uhr

auf dem äußeren Friedhof in Großröhrsdorf sta,.

Deutsche Verkehrswacht
Informationsveranstaltung für Verkehrsteilnehmer 
Am 21.03.2017, um 18.30 Uhr, Radeberg, Sportheim
Thema: Information zur StVO und Diskussion

Ihre Kreisverkehrswacht

VERKEHRSTEILNEHMERschulung
im Rahmen des DVR Programm „sicher mobil“ in Zusam-
menarbeit mit dem ADAC Sachsen am: 21.03.17, Beginn
18.00 Uhr im der Gaststätte Forsthaus, Radeberg, Forststr.
Thema: Neu 2017, Rettungsgasse u.a.

Roland Rosenkranz, DVR ModeraTOR

Jahrestagung Diakonischer
Epilepsiezentren in Kleinwachau

Aus ganz Deutschland sind sie zusammengekommen und
tagen gerade im Epilepsiezentrum Kleinwachau: 19 Vertreter
aus sieben Epilepsiezentren der Bundesrepublik. Sie alle
arbeiten im Verbund der Diakonie und so stehen der Erfah-
rungsaustausch und die Förderung von Kooperationen im
Mittelpunkt der Jahrestagung, die in diesem Jahr in Liegau-
Augustusbad stattfindet. „Schwerpunkt unserer Tagung ist
das Thema MZEB – Medizinische Zentren für Erwachsene
mit Behinderungen. Und natürlich dürfen unsere Gäste schon
einmal einen Blick in unseren Neubau werfen“, sagt der
Kleinwachauer Chefarzt Dr. Thomas Mayer. Am 1. April
darf dann die gesamte Öffentlichkeit den Neubau im Epilep-
siezentrum Kleinwachau bestaunen. Von 10 - 16 Uhr öffnen
die Klinik, die Förderschule, die Werkstatt für behinderte
Menschen und die Wohnangebote ihre Türen in Liegau-Au-
gustusbad.
Alexander Nuck, Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Sächsisches Epilepsiezentrum Radeberg gGmbH

Sprechstunde der CDU-Stadtratsfraktion
Die CDU-Stadtratsfraktion lädt interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich ein, in ungezwungenem Rahmen mit Mit-
gliedern der Fraktion über ihre Anliegen ins Gespräch zu
kommen: Donnerstag, 23. März 2017, 19.00 bis 19.30 Uhr,
Pension und Gasthaus Görner, Lotzdorfer Straße 64, 01454
Radeberg. An diesem Tag steht Ihnen Stadträtin Andrea
Pankau als Gesprächspartner zur Verfügung.

Andreas Känner, Telefon: 0175-8303223
Mail: andreas.kaenner@gmx.de

Die Jagdgenossenschaft Wachau
lädt am 31.03.2017 um 19.00 Uhr alle Mitglieder der Jagd-
genossenschaft zur Jahreshauptversammlung in das Sportcasino
Wachau ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftslegung des Vorstandes f. das Jagdjahr 2016/17
3. Entlastung des Vorstandes für das Jagdjahr 2016/17
4. Finanzplan 2017/18
5. Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung
6. Bericht der Jagdpächter
7. Sonstiges
Zur Auszahlung der Jagdpacht benötigen wir die neue Bankver-
bindung (IBAN-Nummer). Bitte zeigen Sie aktuelle Veränderungen
Ihrer Besitzverhältnisse an jagdlich genutzten Flächen an (Kopie
Grundbuchauszug). Für Essen und Getränke ist gesorgt.

Wachau, den 13.03.2017, M. Speer – Jagdvorstand

Das Mehrgenerationenzentrum Radeberg
Dienstag 21.03. 09:00 Uhr  Baby-Kleinkindertreff

m. Frühstück
19:00 Uhr  Singen macht Laune

Mittwoch 22.03. 09:30 Uhr Themenrunde mit Frühstück
Herr Fritzsche von der SZ-Zeitung

Donnerstag 23.03. 17:00 Uhr   Rommé
Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.

Hauptstr. 23, 01454 Radeberg

Sächsisches Epilepsiezentrum Radeberg
lädt ein zur Multimedia-Show Pamir zum Kleinwachauer
Kaffeeklatsch am 25.03. startet 15:30 Uhr im Kirchsaal des
Epilepsiezentrums Kleinwachau eine beeindruckende Multi-
media-Show: Pamir. Die Zuhörer erwarten Erlebnisse, Ge-
schichten und Gedanken von einer ungewöhnlichen Reise.
Familie Lepczynski lässt die Zuschauer mit faszinierenden
Bildern an den Eindrucken ihres Abenteuers teilhaben. Der
Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten. Die Cafeteria
lädt zuvor zum gemütlichen Kaffeetrinken ein.

Alexander Nuck

Mitglieder- und Wahlversammlung 
am Freitag, den 07. April 2017, Beginn:      20.00 Uhr
in die Schmiedeschänke Ullersdorf
Tagesordnung:
1. Begrüßung, 2. Rechenschaftsbericht des Präsidenten,
3. Rechenschaftsbericht der Sektionsleiter, 4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer, 6. Diskussion zu den Berichten
7. Entlastung des alten Vorstandes, 8. Wahlkommission fest-
legen, 9. Wahl des neuen Vorstandes, 10. Wahl der neuen
Kassenprüfer, 11. Beschluss über die Festsetzung der Beiträge
+ Gebühren, 12. Mitgliederehrung, 13. Verschiedenes

Der Vorstand  SG Ullersdorf e.V.
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Frühlingskonzert 26.3.17, 16 Uhr Schloß Klippenstein, Eintritt frei

Im Jahr 1756 erließ Friedrich August II. als Kurfürst von Sachsen (1696-1763) mittels al-
lerhöchstem Befehl für sein ganzes Land ein Edikt, mit dem die öffentliche Kirchenbuße
abgeschafft wurde, da sich trotzt drastischer Strafen das Verbrechen des Kindsmordes
weiterhin wie „eine Seuche“ ausgebreitet hatte. In diesem Zeitalter der Aufklärung (1680-
1830) begann ein neues Denken. Der Philosoph Immanuel Kant (1724-1804) verbreitete
1770 seine Lehre, die eine Befreiung aller Menschen aus der Unmündigkeit zum Inhalt
hatte. Das Ich, das Selbstbewusstsein sollte das Grundprinzip der Erkenntnis werden:
„Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen“, gegen bisherige kirchliche und
staatliche Bevormundung, für Freiheit, Gleichheit und Toleranz. Es entwickelte sich ein zu-
nehmendes geschärftes soziales Bewusstsein. Der Staatsmann Theodor Gottlieb von
Hippel (1741-1796), Freund Immanuel Kants, setzt sich unter einem Pseudonym in
Schriften für die rechtliche Gleichstellung der Frauen ein. Auch der Schweizer Pädagoge
und Humanist J. H. Pestalozzi (1746-1827) verfasste 1780 eine Abhandlung „Über Ge-
setzgebung und Kindermord“. Nun begann man zunehmend über Hintergründe für solche
Verbrechen nachzudenken, über die sozialen Umstände für solche Taten und wie man
ihnen vorbeugen könnte. Es kam zu einer Umgestaltung des Strafrechtes. Auch weitere
bisherige Unzucht-Strafen, wie der Hurenkarren, wurden aufgehoben. Im Jahr 1765
wurde sogar ein weiteres Edikt erlassen, mit dem Inhalt, dass Schwangerschaften von
ledigen Frauen, wenn sie von diesen gemeldet wurden, keine Strafen oder Beleidigungen
mehr nach sich ziehen sollten. Damit wurden die Kindsmorde nachweisbar rückläufig. 
Frauen befanden sich aber auch weiterhin in einem rechtlosen Status. Ohne jegliche
Bürgerrechte, wurde ihnen jegliche Mündigkeit abgesprochen. Unter Vormundschaft
gestellt, zumeist der ihres Ehemannes, konnten sie weder Verträge abschließen, Käufe
oder Verkäufe tätigen, Erbschaften antreten oder über ihr eigenes Vermögen verfügen.
Sie unterstanden seiner absoluten Verfügungsgewalt. Eine jegliche Veränderung, über
die Rolle der untergeordneten Frau hinaus, war auch in der folgenden Zeit der Klassik
(1786-1832) und Romantik (1795-1848) indiskutabel, obwohl zu dieser Zeit bereits kluge
und begabte Frauen versuchten, zumeist aus dem gebildeten Bürgertum, gegen das
ihnen aufgezwungene Rollenklischee aufzubegehren und Freiheiten einzufordern. Aber,
die Zeit war noch nicht reif für Veränderungen. Das Anrecht auf eigene Bildung und die
Möglichkeit der Entwicklung einer eigenen Persönlichkeit war zu dieser Zeit nicht
vorgesehen, ganz im Gegenteil, wer in den gebildeten Kreisen bemerkte, dass er eine
kluge, wissensdurstige oder gar talentierte Tochter besaß, versuchte diese Talente zu
unterdrücken – schließlich wollte man sie ja verheiraten. Die Mädchenerziehung verlief
getrennt von der eines Knaben und beschränkte sich zum größten Teil auf die Erziehung
„zur natürlichen Bestimmung des Weibes“. Sie sollten vor allem gottesfürchtig, züchtig,
ehrbar, häuslich und fromm sein.
Bei Recherchen zu diesem Thema, auf der Suche nach Begebenheiten in unserer un-
mittelbaren Region Radeberg und Lotzdorf, entdeckte ich interessante Beiträge eines
Schriftstellers mit Namen „Erich Haurenski zu Gard’Ebré“. Mein Erstaunen über seine
Schriften wurde noch größer, als ich entdeckte, dass sich hinter dem phantasievollen
Namen der „Radeberger Archidiaconus Heinrich Christoph Krause“ (1788-1862) verbarg,
der unter diesem Pseudonym seine Schriften veröffentlicht hatte. In dem zu „Gard’Ebré“
verbirgt sich übrigens „Radeberg“ in Form eines Buchstaben-Mixes. Sein Treiben als
anonymer, zum Teil auch sehr kritischer Schriftsteller, scheint übrigens bei der
Kirchenbehörde in Radeberg unentdeckt geblieben zu sein, denn er äußerte selbst: „Er
fürchtet sich nicht; und sollte die Verfolgung einmal so arg gegen ihn beginnen, daß er
seines Amtes entsetzt und verbannt, seinen Unterhalt vor den Thüren suchen müsste: so
würde er sich doch nicht schrecken lassen.“ Sein Verlag ergänzte: „Zum Glück hat bisher
der Schild der Anonymität noch aus der Noth geholfen.“ Haurenski alias Krause äußerte
sich in vielen Veröffentlichungen zwischen 1830 bis 1848 zu Fragen des zeitgemäßen
Glaubens, „in edler Entrüstung über die Rückgänger und Mystiker wie Pfarrer Stephan,
die bejammernswerthen Separatisten und die frömmelnde Heuchelei seiner Anhänger“
(s. Artikel „Spuk im Rödertal…“ Ausg. 44-48), aber auch über die Fragen der Erziehung
von Mädchen und seine Sichtweise auf die Bestimmung von Frauen. Hier fand er
besonders deutliche Worte. Er wetterte um das Jahr 1840: „Nicht gebildet, sondern
verdorben werden die Mädchen da, wo bei ihrer Bildung keine oder zu wenig Rücksicht
auf ihre Bestimmung als Gattin, Mutter und Hausfrau genommen wird. (…) Beim
Unterricht der weiblichen Jugend ist es wohl als Hauptaufgabe anzusehen, sie für das
Gute und Göttliche empfänglich zu machen, also weniger eine Summe von Kenntnissen
einzuprägen. Für die Bestimmung der Mädchen in der ärmern und arbeitenden Classe
sind schriftliche Aufsätze und Declamierübungen entbehrlich, sondern Arbeitslust ist viel
wichtiger, als Schreib- und Leselust für sie.(…) Aber an Kochen, Backen wird nicht
gedacht, noch weniger an Waschen, Nähen gröberer Wäsche, Ausbessern, was doch in
einer Wirthschaft so nöthig ist. Dagegen werden Arbeiten am Stickrahmen sorgfältig
betrieben, so daß nicht selten die jungen Augen erblinden und die Rückenknochen eine
Richtung erhalten, die bald in die orthopädische Anstalt führt, um die Verbuckelung
wieder zu tilgen.“ Die Ausführungen des Radebergers „Haurenski“ sind durch und durch
vom herrschenden Zeitgeist bestimmt. Den Mädchen fehlte zumeist der jahrelange,
gründliche Unterricht an einer Schule, der einer Ausbildung der Knaben gleich gekommen
wäre. Jegliche höhere Bildung wurde für sie unterbunden. In Radeberg waren selbst die
Räumlichkeiten für eine Mädchenschule nicht oder nur mangelhaft vorhanden. So ist in
der Chronik vermerkt: „1797 – da die Mädchen eine bestimmte Wohnung oder Stube zur
Schule hier nicht haben und die MädchenSchullehrer sehr oft mit ihrer Schule aus einem
Hauße in das andere wandern mußten, so entschlossen sich einige gutgesinnte Personen
anstatt, daß sie ihren verstorbenen Eheweibern Leichensteine setzen liesen (…) ein
Hauß bauen zu lassen, und solches auf ewige Zeiten zur Mädchenschule zu widmen.“
Der Superintendent Dr. Tittmann vereitelte dieses Vorhaben. 1829 verstarb der pensionierte
Regiments-Chirurg Johann August Barth, der ebenfalls eine Mädchenschule als erforderlich
ansah, denn er „verfügte in seinem Testament 200 Taler zur Erbauung einer Mädchenschule.“
Im Jahr 1831 erfolgte mit der Einführung der schon längst erforderlichen Verfassungsreform
in Sachsen die Einrichtung des Königl.-Sächsischen Ministeriums des „Kultus und
öffentlichen Unterrichts“. Damit wurde das Oberkonsistorium als kirchliche Verwaltungsbehörde
abgelöst, welche seit 1606 die Oberste Schulbehörde war. Aber auch 1835 war das
Problem der Mädchenschule in Radeberg noch nicht gelöst, als im Eckhaus No.109,
damals Dresdner Str., Carl Alexander Knobloch seine zwei neuen Weinstuben eröffnete,
denn gegenüber, „vis a vis war eine Mädchenschule“ (ein Raum). Erst 1877 erhielt
Radeberg seine Mädchenschule. Für Mädchen war auch der Besuch von weiterführenden
Schulen und Universitäten bis Anfang des 20. Jahrhunderts unmöglich. Die Möglichkeit,
dass Frauen zu einer Habilitation zugelassen wurden, war erst ab 1921 gegeben. Zum
Vergleich dafür waren die Entwicklungen für Knaben unbegrenzt. Der Stadtrat zu Radeberg
erhielt bereits ab dem Jahr 1543 von Kurfürst Moritz von Sachsen (1521-1553) zwei
Freistellen für die Fürstenschule Schulpforta übertragen, später für Grimma, die jährlich
für Begabte jeglichen Standes kostenlos zugänglich waren – selbstverständlich nur für
Knaben. Auch in den Universitätsmatrikeln von Leipzig aus der Zeit 1409-1559 wurden
bereits ab dem Jahr 1412 die Namen von 36 Radeberger Studenten aufgeführt. Die
Schulaufsicht unterstand den kirchlichen Behörden, und erst ab 1919 legte die Verfassung
des Deutschen Reiches die Schulaufsicht
in die Hände des Staates und entzog sie
der Kirche.
Dieses „sich absolut zurücknehmen müs-
sen“ für Mädchen und Frauen, diese ab-
solute Unfreiheit, höhere Bildung zu er-
langen, eigene Entscheidungen zu tref-
fen, zog sich weit bis in das 20. Jahrhundert
hinein. Erst mit Frauen, wie der in Meißen
geborenen Louise Otto-Peters (1819-
1895), die in den Revolutionstagen von
1848 treffend feststellte: „Wie immer
dann, wo von Volk die Rede war, die
Frauen nicht gemeint seien“, begann ein
Nachdenken über Frauenrechte und
Gleichstellung. Sie wurde Augenzeugin
der Not und des Elends sächsischer We-
berinnen und Klöpplerinnen und prangerte

diese Zustände in einem 1846 erschienenen Roman an, der sofort durch die Zensur
verboten wurde. Als Schriftstellerin unterstützte sie mit ihren Schriften und Veröffentlichungen
im sogenannten Vormärz der Revolution 1848/49 bereits die Forderungen des Politikers
Robert Blum, für eine Verbesserung des Schulunterrichts für Frauen und Einbeziehung
der Frauen in politische Fragen. Otto-Peters gehörte frühzeitig, als sogenannte Frauen-
rechtlerin, zu den Initiatoren der Emanzipationsbestrebungen. Sie setzte sich für die
rechtliche Gleichstellung von Frau und Mann ein, für das Recht der Frauen auf Bildung,
auf Erwerbsarbeit und damit verbundene Unabhängigkeit und den Zugang zum Univer-
sitätsstudium. Gleichzeitig forderte sie eine Verbesserung der unwürdigen Situationen
arbeitender Frauen in den Betrieben und begann, programmatische Ideen für eine Frau-
enbewegung zu entwickeln. 1865 gründete Louise Otto-Peters als Initiatorin in Leipzig,
gemeinsam mit der Schriftstellerin Auguste Schmidt (1833-1902) und der Sozialpädagogin
Henriette Goldschmidt (1825-1920), auf der einberufenen Gesamtdeutschen Frauenkonferenz
den „Allgemeinen Deutschen Frauenverein“ (ADF). Die Frauen begannen sich in
Vereinen zu organisieren. Auch in Radeberg. Hier soll man sich eine Zeit lang an Sonn-
tagnachmittagen zum Zigarre-Rauchen und philosophischen Gesprächen im „Albert-
Salon“ und Gasthaus „Stadt Dresden“ getroffen haben. Erst „als dann Adele Junghanns
in einem Vortrag erklärte, dass die weibliche Erziehung das Unterbinden des selbständigen
Denkens zum Ziel habe“, schritt der Radeberger Stadtrat nebst Kirchenvorstand ein und
machte dem Treiben ein Ende. 
Mit der Reichsgründung 1871 wurde eine neue Schulgesetzgebung mit allgemeiner,
kostenloser Schulpflicht und dem Recht auf Bildung verabschiedet.
Bis jedoch die rechtliche Gleichstellung der Frauen, ihre Emanzipation aus der „Ge-
schlechtervormundschaft“ der Männer und ihre Rechte als Staatsbürgerin überhaupt
Gegenstand intellektueller Auseinandersetzungen wurden, sollte noch geraume Zeit
vergehen. Der wohl bekannteste Satz von dem Philosophen Friedrich Nietzsche (1844-
1900): „Wenn du zum Weibe gehst, vergiss die Peitsche nicht!“ widerspiegelt den
Zeitgeist. Aber die Geschichtsschreibung hat ihre eigenen Regeln – sicherlich kann man
Entwicklungen lange Zeit hinauszögern, unterdrücken, auch verbieten - jedoch verhindern,
aufhalten kann man sie letztendlich nicht.
Im Kampf um die Gleichstellung und das Wahlrecht der Frauen wurde am 19. März 1911
in Deutschland bereits der erste Frauentag gefeiert. Die Vorkriegsforderung der Frauen-
tags-Bewegung erfüllte sich nach dem Ersten Weltkrieg (1914-1918). Am 12. Nov. 1918
wurde vom Rat der Volksbeauftragten das längst überfällige und ersehnte Wahlrecht für
Frauen beschlossen, das den Männern bereits nach der Französischen Revolution 1789
zugestanden worden war. Am 30. Nov. 1918 trat das Reichswahlgesetz für Frauen in
Kraft und ermöglichte erstmals, dass Frauen am 19. Januar 1919 reichsweit wählen oder
sich zur Wahl stellen konnten. Damit begann für die Frauen eine neue Epoche. Im Jahr
1921 wurde schließlich der 8. März zur Ehrung der Frauen als Internationaler Gedenk-
und Feiertag eingeführt.
Die Zeit der wirklich „armen, armen Mädchen“ schien vorbei zu sein. Neue, nie ge-
kannte und für möglich gehaltene Freiheiten für Mädchen und Frauen, hielten in den
nächsten Jahrzehnten, nicht nur mit Bubikopf, kurzen Röcken und modernen Tänzen,
ihren Einzug. Mit den Veränderungen in der Gesellschaft, hervorgerufen durch die
industrielle und technische Revolution zu Beginn des 20. Jahrhunderts, kam es zu ge-
sellschaftlichen Modernisierungsprozessen, verbunden mit einem sich verändernden
Rollenverständnis der Geschlechter. Frauen versuchten zunehmend, Bildungsmöglichkeiten
zu nutzen, ihr Leben durch Erwerbstätigkeit selbständig und selbstbewusst in die Hand
zu nehmen, aktiv zu gestalten. Besonders im Osten des geteilten Deutschlands begann
diese Entwicklung frühzeitig für Frauen - und auch ganz selbstverständlich. Nach dem
Kriegsende 1945 wurde ihre Arbeitskraft für den Wiederaufbau benötigt, später wurden
sie auf Grund gesellschaftlicher Erfordernisse und wirtschaftlicher Notwendigkeiten in
die Arbeitsprozesse einbezogen und beruflich qualifiziert. Die Gleichberechtigung der
Frau wurde in der Verfassung der damaligen DDR bereits 1949 festgeschrieben und war
nicht nur ein leerer Paragraph. Ausgangspunkt war die einheitliche Schulbildung aller
Kinder mit hoher Allgemeinbildung, die weiteren Möglichkeiten einer Facharbeiterausbildung
oder Besuch der Erweiterten Oberschulen, Spezialschulen, Abitur mit Berufsausbildung,
Studium an Fach- und Ingenieurschulen, Hochschulen und Universitäten – all das stand
jetzt auch Mädchen und Frauen offen. 1950 wurde das Gesetz zur Frauenförderung und
Qualifizierung beschlossen, ebenso der Gleichstellung von Mann und Frau in Ehe und
Familie, 1952 folgten staatliche Frauenförderungspläne, so u.a. Qualifizierung für
technische Berufe und Einsatz als Führungskräfte, Unterstützung der berufstätigen
Mütter durch Kindereinrichtungen, 1967 Bildung von Sonderklassen für Frauen im Di-
rekt- oder Abendstudium, Möglichkeiten der Sonderaspirantur, ab 1970 Frauensonderstudium
und 1972 die Anordnung zur Förderung von Studentinnen mit Kind und das Gesetz über
die Unterbrechung der Schwangerschaft. Kind und Karriere waren jetzt durch viele
Faktoren möglich (Babyjahr, Haushalttag, Betreuung Kinder, Frauensonderstudium,
staatliche Hilfen). 1989 waren über 90 Prozent der Frauen in der DDR berufstätig. „Nur-
Hausfrauen“ waren so gut wie „out“.
In Westdeutschland dagegen war die Quote der Hausfrauen sehr hoch, die Berufstätigkeit
niedrig. Die Frauen waren für Haushalt und Kindererziehung zuständig. Erst nach 1950
setzte sich langsam der gemeinsame Unterricht, die gemeinsame Erziehung von Mädchen
und Jungen durch. Die Quote von Mädchen an weiterführenden Schulen war gering. Bis
1957 herrschte Lehrerinnen-Zölibat, sie durften nach einem Reichsgesetz von 1880 nicht
verheiratet sein. Die rechtliche Situation der Frauen entsprach nicht derjenigen der
Männer. 1958 wurde der „Gehorsamsparagraph“ aufgehoben. Bis 1962 konnten Frauen
ohne Zustimmung des Ehemannes kein eigenes Bankkonto eröffnen oder darüber
verfügen, bis 1977 (Reformation Eherecht) waren sie auf die Erlaubnis und Zustimmung
des Ehemannes für die eigene Berufstätigkeit angewiesen, der Lohn wurde wie in alten
Zeiten durch ihn „verwaltet“. Auch im Scheidungsrecht galt noch das Schuldprinzip, das
für Hausfrauen, die „schuldig“ geschieden wurden, bedeutete, dass sie ohne finanzielle
Absicherung dastanden. 1971 entstand in Westdeutschland die Protestbewegung von
Frauen für sexuelle Selbstbestimmung, gegen das Abtreibungsverbot. Die Worte der
berühmten Hildegard Knef, in einem Interview 1987 in der „Brigitte“, zeigen das anerzogene
Rollenverständnis dieser Frauen: „Ein intelligentes Mädchen wird sich immer bemühen,
weniger zu wissen als der Mann, mit dem sie sich gerade unterhält.“
Die Frauenemanzipation entwickelte sich in den zwei deutschen Staaten bis 1989 in
unterschiedliche Richtungen, mit unterschiedlichen Zielstellungen, immer abhängig
von der Zielstellung der Gesellschaft. Unterbrochen wurde die weitere Entwicklung in
Ostdeutschland durch die gravierenden gesellschaftlichen Veränderungen nach der
Wiedervereinigung, nun erscholl mit zunehmender Arbeitslosigkeit wieder der von
Männern verfasste Ruf, „dass Frauen ihr größtes Glück und ihre Erfüllung nur am
häuslichen Herd und bei der Kindererziehung finden könnten…“. So geschehen nach
1989. „Wir armen, armen Mädchen…“
Vieles halten wir heute für selbstverständlich, manches haben wir wieder eingebüßt und
erfinden es im Moment gerade wieder neu. Themen, wie das Recht auf Erwerbsarbeit für
die eigenständige Existenzsicherung von Frauen, gleicher Lohn für gleiche und
gleichwertige Arbeit, das Recht auf Selbstbestimmung oder die Wiedereinführung eines
einheitlichen Schulsystems mit einheitlichen Bildungsstandards, sind auch 2017
Schwerpunkte aktuellen Kampfes anlässlich des Internationalen Frauentages. Es ist
dennoch interessant, dass sich zunehmend, auf die Aktivitäten der organisierten Frauen-
bewegung hin, eine Männerbewegung entwickelt, vielleicht auch schon entwickeln muss,
die versucht, für sich ein neues Selbstverständnis zu finden. Bei all den zunehmenden
Tendenzen der Bereitschaft der jungen Männer, Aufgaben der bisherigen Frauen-
Domäne ganz selbstverständlich zu übernehmen, wie „Vati kocht uns was“, „Elternzeit ist
Väterzeit“ oder „Papa wird Wickelkönig“, stellt sich dennoch die ketzerische Frage, ob
nicht schon langsam die Männer um ihre Gleichberechtigung bangen und kämpfen
müssen? Dann könnte es ja durchaus zukünftig irgendwann einmal heißen: 
„Wir armen, armen Männer, sind gar so übel dran…“?

Quellen:
• Chronik Radeberg: Knobloch/Thieme
• Erich Haurenski zu Gard’Ebré (Archidiakon H.Ch. Krause Radeberg): 
Pädag. Real-Encyclopädie Band 2, „Daguerreotypen des häuslichen und ehelichen Lebens“ (1843)
• Hans-Werner Gebauer: Beitrag „Liegt die Zukunft im Zigarre rauchen?“ 2015
• Mitteldeutscher Rundfunk: Thema Frauen in der DDR

Renate Schönfuß-Krause l www.teamwork-schoenfuss.de

Lotzdorfer Impressionen - Teil 2

„Wir armen, armen Mädchen sind gar so übel dran…“
Gedanken zum 8. März – 

oder „Weiber gehören auch zu den Menschen?“

Plakat 1914;  Quelle: AKG Images 

... mehr 

als nur 

ein Dach 

über 

dem Kopf

www.wbg-radeberg.de   . kontakt @ wbg-radeberg.de

Wohnungsbaugenossenschaft Radeberg 

und Umgebung eG

Heidestraße 2/4 . 01454 Radeberg

T 03528-445707 / 408130 . F 03528-445708

LEBEN AM HEIDERAND

GÄSTEWOHNUNG
in Radeberg!

Suchen Sie noch eine 
passende Unterkunft für Ihre Gäste?

–  möblierte Wohnung für bis zu 4 Pers.
–  Preis/Übernachtung ab 37,00 €

Neugierig? Rufen Sie an  03528/ 40 81 36

Immobilien-Service Radeberg
Vermittlung ● Planung ● Verwaltung ● Gutachten ● Baubetreuung

Hauptstraße 33-37 ● 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 48 36 - 0 ● Fax 03528 / 48 36 - 36

www.is-radeberg.de

Wir vermitteln 
Ihre Immobilien zu Bestpreisen 

und nehmen uns Zeit 
für all Ihre Fragen.

seit 
20 Jahren

der Immobilienspezialist 
in Radeberg und Umgebung

Trapezbleche 1.Wahl und Sonderposten, -Werksverkauf- 

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 
in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 
Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

geöffnet:   täglich ab 14 Uhr
sonn- u. feiertags ab 11 Uhr

Oster-Brunch
Ostersonntag- u. 
-montag, ab 11 Uhr

jeweils p. P. 15,90 EUR

Kinder bis 10 Jahre frei
Reservierungen erbeten

Partyservice
bis 300 Personen

zwischen 11,- und 14,- €

Telefonische Bestellung

unter 035952/5 84 46

Gaststätte zum Bismarck
Matthias Schmidt

Maschinenstraße 24
01900 Großröhrsdorf
www.zumbismarck.de

Baumfällung – Wurzelent-

fernung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Haus v. Privat gesucht.

Bitte alles anbieten!

Fa. Manthey@gmx.de

Tel. 0173 / 367 73 19 und

0351 / 888 26 88

Garten abzugeben, 300 m²

mit Laube, E- + Wasser vor-

handen. Sparte „Waldesruh“

RBG, Eselstrappen, Park-

mögl. vorhanden, VB

Tel. 03528 / 46 32 00

(auß. Dienst. + Donnerst.)

Erholung & Gärtnerfreude

450 m² KGV Waldnähe Ra-

deberg, Laube 25 m², mod.

Ofen, Strom, Wasser, Ab-

wasser, Gießwasserbrunnen,

Preis VB

Tel. 03528 / 407 83 83

Verschenke 2 Unzertrennl.,

1x Naturfarben u. 1x

Schwarzköpfchen mit gr.

Käfig

Tel. 03528 / 44 68 84

VerkaufeDDR Eisenbahn-

Anlage, Spur „N“, viel Zu-

behör, 1 x 1,30 m Holzplatte,

Preis NVB

Tel. 03528 / 44 41 12

Du, gest. Mann 55 plus bist

an einer interessanten, un-

geb., sportl., attrakt., häusl.

Frau 55 + nicht ortsgeb. in-

teressiert? Bundesweit.

Chiffre 11/02

Verk. 4 St. Sommerräder

kompl. für T4 205/65R15C

Vanco2 Conti DOT 1013,

300 €

Tel. 01520 / 106 18 48

Zu verschenken gut erhal-

tene rumänische Schrank-

wand 1970 4x2x38 zu er-

fragen unter

Tel. 03528 / 44 27 10

Verkaufe Tischscanner Ca-

non wenig benutzt 20,- €

und Kleintierkäfig 55 cm

x 100 cm breit = 10,- €

Tel. 0162 / 820 90 59

SucheGarage, Scheune oder

alte Werkhalle in Radeberg

und Umgebung zum Mieten

oder Kaufen

Tel. 0172 / 341 11 90

Schön geleg. Garten mit

Laube (470 m²) in Radeberg

zu verk., KGV, VB

Tel. 0172 / 350 42 41 

Gefunden: 5.3. Trauring

mit Gravur, Pillnitzer Straße 

Tel. 03528 / 44 65 00

Verk. Balkenmäher M220

umbaubar zur Gartenfräse

(zum Umgraben) + als

Schneeschieber, TOP-Zust.,

NP 1930 €, VB 700 €

Tel. 0173 / 580 79 45

Verschenke Bodenaushub

Schmelzwasserkies, Boden-

klasse 3, Lieferung VHB

Tel. 0178 / 158 03 40

Haben Sie an einer

Chiffre-Anzeige Interesse,

dann schicken Sie bitte Ihre

Zuschriften unter Angabe

der Chiffre-Nr. an

„die Radeberger

Heimatzeitung

Verlags-GmbH,

Oberstraße 16a, 01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können

generell nur mit dem dafür

vorgesehenen

Kleinanzeigen-Coupon

aufgegeben werden.

Diesen finden Sie unter

www.die-radeberger.de. 

Annahmestellen finden Sie

auch im

Lotto-Shop Richter

auf der Oberstraße

in Radeberg und im

Lotto- u. Presse-Shop

Müller auf der

Bahnhofstraße in Arnsdorf.

Beräumung des Streugutes
in Arnsdorf und seinen Ortsteilen
Die Gemeindeverwaltung bittet alle Anlieger gemäß §3

Abs. 1d der Straßensatzung die Fußwege und Schnittgerinne

zu kehren. 

Das zusammengekehrte Streugut soll gut sichtbar am

Straßenrand oder auf dem Fußweg abgelagert werden.

Die Beräumung des Streugutes durch den Bauhof der Ge-

meinde wird in der Zeit 

vom 27.03. bis 04.04.2017 

erfolgen.

Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Kleinanzeigen
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Pillnitzer Straße 34 • 01454 Radeberg
Tel. 03528/44 32 21 • Fax 03528/48 07 14
info@automobile-radeberg.de • www.automobile-radeberg.de

Automobile Radeberg GmbH

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter
www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. 
Besuchen Sie uns und erleben Sie die Kia Modelle bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 GT Line /Sorento 2.2 Platinum Edition / Niro 1.6 Vision in l/100 km: 
innerorts 10,0/7,7/3,8; außerorts 6,2/6,1/3,9; kombiniert 7,6/6,7/3,8. CO2-Emission: kombiniert 177/174/88 g/km.
Energieeffizienzklasse: D/B/A+.

Nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen Fassung) ermittelt.

- Anzeige -


